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Peindliher Anfturn gegen die Höhen bei Royon geſcheitert

Der Feind auf der Front von Ployron bis Antheuil zurückgeworfen Mehr als 13000
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Gefangene
Vorſtoß über Carlepont und Caisnes bis Bailly-Tracy-Ce Val

Der Sieg der Armee hutier
as feindliche Stellungsſyſtem bis zu 7 Kilometer

Tiefe durchftoßen
gerlin, 11. Juni. Der Angriff der Armee des Generals

gutier ſüdweſtlich von Royon traf einen Frentraum des
indes, auf dem der Getzner einen Angriff erwartete und er
ten mußte. Um ſo höher ſteht die Bedeutung des

nen deutſchen Sieges, wie ihn die Entente in ihren
naterialſchlachten niemals erringen konnte. Deutſche Kraft

g hier gegen geſammelte und vorbereitete franzöſiſche Kraft
n unter Verhältnifſen, die dem Gegner Grund zu Hoffnungen
yf einen glücklichen Ausgang ſeiner Defenſive geben konnten.
ſie Ausgangsſtellungen der deutſchen Sturminfunterie der Armee
hutier boten hier Schwierigkeiten, deren reſtloſe Ueberwindung

Angriffeinfanterie trotz ſtarker Gegenwirkung voll gelang.
dagegen bot das überhängende, mit ſtarkem Unterholz beſtandene
d zum Teil dicht bewaldete Gelände ungewöhnlich gün
jige Lerteidigungsmög lichkeiten für den
ein d. Als im MWorgetngrauen des Sonntags die deutſchen
ßdiviſivnen zum Sturm antraten, mußten ſie ein flaches, mit
ſiehohem Gras beſtandenes Wieſengelände überſchreiten, in dem
h eine feindliche Verdrahtung mit der anderen verflocht. Unter
en Schutze der Artillerie vollzog ſich der Anlauf hemmungslos
z über die erſten feindlichen Gräben hinaus, deren
wache Beſatzungen üb erlaufen wurden. Jn der zur zweiten
ellungslinte führenden Tiefen-Zone kam es bald zu hartnäckigen
jimpfen. Jn kurzer Zeit wurde jedoch der Widerſtand ge

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 12. Juni.

Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Artikleriekampf wechſelnder Stärke. Die Jnfanterie-

tätigkeit blieb auf Erkundungsgefechte beſchränkt.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn ſchweren Kämpfen hat die Armee des Generals

von Hutier geſtern den erwarteten zur Wiedereinnahme
des Höhenblocks ſüdweſtlich von Royon geführten großen
Erfolg mehrerer franzöſiſcher Diviſionen zum Scheitern ge
bracht. Unter ſchwerſten Verluſten wurde der Feind auf
ſeiner ganzen Angriffsfront von Le Ployron bis
Antheuil zurückgeworfen. Seine in großer Zahl zum
Einſatz gebrachten Panzerwagen liegen zerſchoſſen auf dem
Kampffelde. Zwiſchen Mery und Belloy, wo der
feindliche Anſturm an unſerm Gegenſtoß zerſchellte, dauerten
erbitterte Kämpfe bis zur Dunkelheit an. Das weſtliche
Oiſe- Ufer nördlich der Matz-Mündung wurde vom
Feinde geſäubert. Die Zahl der von der Armee er
brachten Gefangenen hat ſich auf mehr als 13000

Das Wahlkompromiß
Etwas iſt faul in einem Staat oder in einer

Partei, die ſich mit Händen und Füßen dagegen
ſträuben, daß bei der grundlegenden Ordnung oder
Neuordnung ihrer Verfaſſungseinrichtungen dem reife-
ren Urteil, der Bildung und Erfahrung, der
erwieſenen Zuverläſſigkeit eine Art Vorrech!
vor der bloßen Zahl in Form des ſtärkeren politi-
ſchen Einfluſſes eingeräümt wird. Wenn man dieſen,
u. E. zwiſchen vernünftigen Menſchen einfach unanfechtbaren
Satz niederſchreibt, hat man faſt den Eindruck, eine Banali-
tät ausgeſprochen zu haben, über die Worte zu machen in
einem hochentwickelten Kulturſtaat ſich erübrigen müßte.
Und doch iſt dem nicht ſo. Vielleicht iſt es dem großen
Publikum (das ſich über die preußiſche Wahlrechtsfrage an
geblich bis zur Weißglut erhitzt, während der „Vorw.“ heute
feſtſtellen muß, daß „das Volk dem Ausgang der Verhand
lungen nur noch mit ſehr mäßigem Intereſſe entgegenſieht“)
gar nicht einmal mehr gegenwärtig, daß es ſich bei dem Ver
faſſungskampf in Preußen, in den man leichtfertigerweiſe
die Krone mithineinzerrte, im Grunde nur um die ſehr ein
fache und klare, kurze Frage handelt, ob im Lande Kants,
Bismarcks und Hindenburgs der reifere Bürger einen
ſtärkeren, politiſchen Einfluß haben ſoll,
als der unreife. Vielleicht kommt auch einmal eineehmen ha rochen. Bereits um die Mittagsſtunde hatte die Wucht des t t l nmternehmun h inſturmns das feindliche Stellungsſyſtem in fünf erhöht. r eine ſtillere Epoche, in der die infolge des Maſſen

verdrugilometer Tiefe, an einzelnen Stellen bis zu Der Verluſt der Höhen ſüdweſtlich von No y on zwang rieges maßlos geſteigerte, demokratiſche und ſozialiſtiſche
eteorologet
toriums i

Kilometer Tiefe glatt durchſtoßen und von den
Franzoſen zu hartnäckiger Verteidigung hergerichtete Ortſchaften Stellungen im Carle-

Dem wei
den Feind zur Räumung ſeiner
pont-Walde, auf dem Oſtufer der Oiſe.

Maſſenpſychoſe abebbt und einer leidenſchaftsloſeren, ge
klärteren Betrachtung des Lebens Platz macht, ſo daß manühmens v fen. J i chte der Gegner durch Gegen t cen e der entven Stae Tudekelten. In L Werlhiere am chenden Feinde ſtießen wir über Carlepont und Cais- dann eine gewiſſe Beſchämung darüber empfinden wird,

zeichiet hierbei zu Häuſerkämpfen. Aber hier wie überall nes ſcharf nach und erreichten kämpfend die Linie nördlich daß dieſe kurze Frage im preußiſchen Staate eben

eil

ntereſſe füeben und das Nordufer des Matfluſſes vom Feinde ſammen. weiten Kreiſen die Sinnwidrigkeit zu ſuggerieren, als hänge
»eränderkn M iuberten. Am Abend wurde der Natz über Der Erſte Generalquarkiermeiſter. Zukunft und Heil eines Volkes auf der Kulturſtufe des
»haft, on qhritten und Brückenköpfe für das Vordringen des zweiten gudendorff preußiſchen davon ab und als ſei ein Königtum wie das der
da vielfah rages geſchaffen. Am zweiten Angriffstage wurden dem udendorft. Hohenzollern in ſeiner Ehre und in ſeinem Beſtand lebens-
re e e ben en n eelife r i, otwendig darauf angewieſen daß die Unreife,uch Phön NnontBerg ſüdlich des Matz entriſſen. Der Anblick der der Mangel an Einſicht und Kultur, unterrnziehenden M gampfſtätten und der franzöſiſchen Rückmarſchwege beſtätigt die v allen Umſtänden denſelben politiſchen Einflußtfabrikakion N ngaben der niedergedrückten Gefangenen über die ſchweren Gegen Abend tobte nach Gewinnung der Straße Mer y-- 3 je die Bü d ttli d geiſtige Ei u
tien ſei ilutigen Verluſte des Feindes. Die 125. franzö Reſſons-ſur-Matz der Kampf um das Dorf Lataule haben, wie die Bürger, eren ſi iche und geiſtige Eigen-

Tür iſhe Diviſion darf als zum größten Teil ver und um die Waldſtücke öſtlich desſelben. Lataule mit Schloß ſchaften allein den Staat vorwärts bringen.
rden re richtet gelten. Jnsbeſondere haben die Jnfanterie-Regi- und Park bildete einen ſtarken Stützpunkt inmitten der feind Die Dinge liegen doch ſo; wenn die politiſche Bevor-
andelt. nenter Nr. 76 und 131 ſchwer geblutet. Ebenſo erging es der in lichen gut ausgebauten dritten Stellung. Der Ort wurde rechtung der Selbſtändigkeit und Reife bei der Bemeſſung

den Abſchnitt geworfenen 1. Krater Ziprſr m 37 ger r 4. und frühmorgens am 10. geſtürmt. Bald darauf fiel des Stimmrechts in der Tat die Wirkung hat, die rechts

RuW. Küraſſier- Regiment ganz ungewöhnli jwere Belloy. Sungsbeſtin W öerluſt e hatten. Demgegenüber iſt es doppelt erfreulich daß Hiermit hatte die Diviſion das ſchwierigſte Gelände über e i r r W r r
ehr heran Minſere Verluſtziffern ſich trotz der Schwere der Kämpfe wunden. Gegen Truppen von drei Diviſionen hatte ſie in dem s ſtarke n r i u e z z Ine z in durchaus mäßigen Grenzen bewegen. ihr zugewieſenen Abſchnitt zu kämpfen. neber 2500 Ge eine ſolche Stärkung zu verlangen und zu erha ten, und
D. S fangene, eine große Anzahl Maſchinengewehre und zahlreiche der Standpunkt von dem aus man ihnen das beſtreitet, iſtr Berlin, 11. Juni. Nördlich der Somme ver Seſchütze ſind erbeutet. bei unbefangener, objektiver Wertung ſittlich min der
e ben tärk ich im Laufe 0. Juni das feindliche Artil 2 wertig. Die politiſche Privilegierung der urteils-neu Er färkte ſich im Laufe des 10. Juni das feindliche ca. iviliſterten Staate für Oe leriefeuer zu größerer Heftigkeit. Nach kurzer Berlin, 1. Juni. Die Gefangenen beſtätigen in allem die T eifer en Elemente iſt für einen ziviliſier en Staa

tragen für Feuervorbereitung griff der Feind am Abend des Tages in Annahme der deutſchen Führung. Der Gegner war diesmal gleichviel welchen Parteien und Beſtrebungen ſie zugute
gegen d Kilometer Breite unſere Linien nordweſtlich von auf den Stoß vorbereitet. Die Leute klagen, daß ſie in der kommt eine ſchlechthin morali ſche Forderung, ſo daß

h nun Norlancourt bis zur Somme an. Auf den Flügeln ſetzten Woche unausgeſetzt in Alarmbereitſchaft gehalten ſich diejenigen Parteien und Regierungen, die ſich gegen die
ollen. P brach der Angriff unter hohen blutigen Feinde worden ſeien: Allnächtlich gab es ſowohl für die Kampftruppe geſetzliche Durchführung dieſer Forderung mit Händen und

nerlu ſten zuſammen. In der Mitte der Angriſſafront wurden wie für die im Hintergeiände bereitgehaltene Reſerve Alarm Fiißen ſträuben, damit ſelbſt charakteriſteren. Oder iſt es
e Ginſrüche in nſere rardere Linge urd ekenee Zbnngen. Das dentſche Artinerieſener ſchänt einer groben Teil für die Demokratie (aller Spielarten, einſchließlich der links-

ordentlich e Stehen gebracht. Rordweſtlich von Chäteau-Thierry, des Gegners völlig entnervt zu haben. Die mit Nachdruck zur ur ilib icht t öchſte. Grade kenn ichnend3222000 ſidlich des ClignonBaches richteten Amerikaner in Schau fetragene Krie gsmüdigkeit und die offen geäußerte nationalli eralen) nicht im höchſten rade ke de e
e Deba nehreren Wellen Angriffe gegen unſere Stellungen. Sie Freude über das Gefangenſein mag für dieſen daß ſie es von vornherein mit größter Entrüſtung a lehnt,
nung fü wurden unter beſonders ſchweren blutigen Ver Mangel an Widberſtandskraft günſtige ſeeliſche Vorausſetzungen auch nur den Verſuch einer Prüfung zu wagen, ob ein
Entlaſtun N luſten abgewiefen und fluteten in unſerm gutliegenden Ver geſchaffen haben. Gefangene der 18. Jufanteriediviſion, die nach ſtärkerer, politiſcher Einfluß der urteilsreiferen Wähler
r 1917 a foleungsfener in ihre Ausgangsſtellungen zurück. Auch gegen dem deutſchen Angriff mit anderen Diviſionen der Heeresreſerve nicht auch den linksſtehenden Parteien Nutzen bringen werde?
Rita uſere Stellungen weſtlich von Chätean Thierry noch kurzen in die Schlacht geworfen wurden, ehne das Schickſal wenden zu Wenn dieſe Zeilen den Leſer erreichen, wird der Kampf
e r Urtilleriefeuer angeſetzte dreimalige Angriffe ſcheiterten reſtlos. Wnnen änkern ſich ſehr rig eä driwes, e um den F 3 der Vohlgeſetzeh vorinhſichtlich bereits dahin

in en letzten schen von verluſtreichem mpf zu verluſtrei Ah 7 g Trei.t Die Kämpfe am 9. Juni Kampf gejagten franzöſiſchen Diviſivnen kaum noch zur Ruhe entſchieden W das von r und Frei
Serlin, 11. Juni. Am 9. Juni vormittags 6,29 ihr war kämen, um fich wieder Außerlich und innerlich feſtigen zu können. konſervativen mit den gewiſſenhaften un überzeugungs-

eneralves V jereite von der gegen Orvillers vorbrechenden Diviſion das Die Seute hatten erſt kürzlich im Sengauwald bei der Avre treuen Mitgliedern aus der nationalliberalen Fraktion und
e die L kindliche Grabenſyſten und der Ort felbſt mit Hilſe von Tanks Außerft blutige Kämpfe zu beſtehen. Run hat ſie das Schlachten dem Zentrum abgeſchloſſenen Kompromiß zur An

endeten dieſe erbitterten Zwiſchenſpiele nach kurzem Kampf mit
er Waffenſtreckung des Gegners. Um die Mittags
zeit war überall im Angriffszentrum der Franzoſe aus den Grä-
hen ins freie Feld geworfen. Die Stellungszone des Feindes lag
inter den Deutſchen, die dem Feinde aufden Ferſen

in heftigem Kampf genommen. Das von Schluchten durchzotene,
valdreiche Gelände hat das Ausſehen eines großen Vark?. Es
et dem Feind hervorr nende Stützyunkte zum Einban von
Rafchinengewehren. Bei der Bekämpfung derſelben leiſteten
deutſche Tanrs und Flammenwerfer Sſlänzendes. Durch die zer
ſhoſſenen Trän mer der Ortſchaft fuhren die Tanks vor und
ſänberten ſie mit ihren Geſchüten und Maſchinengewehren. Ein
Flammenwerfer vernichtete allein vier Maſchinengewehrftütz
punkte. Die Tanks ſtießen ſodann ſüdlich auf Cuvilly vor
und erleichterten der Jnfanterie die Einnahme des Dorfes. Jn
Cuvilly arbeitete ein geſchloſſenes feindliches Batailſon an den
d ungegtaben ver zweiten Stellung. Se wurde bis auf den

Mann gefangen genommen.Weſtlich der Ortſchaft wurden zehlreiche Gefſchäve ocobert.
kuch andere Beute, wie Sanitätsautos, reichliches Telephong et
h zreße Mengen Munition fielen in unſere Hand.

von Bailly-Tracy-Le Val weſtlich Nampcel.
Hartnäckig und keine Opfer ſcheuend ſetzte der Feind

ſeine vergeblichen Angriffe nordweſtlich von Chateau
Thierry fort. Mehrfacher Anſturm brach hier blutig zu

ſchickſal wieder in unglückliche und erfolgloſe Kämpfe geriſſen.

Ueber 205 000 Gefangene
Berlin, 11. Juni. Die Zahl der Gefangenen,

die ſeit dem 21. März die Entente im Weſten an die Deutſchen
verloren haben, hat ſich auf über 205 006 erhöht. Des-
gleichen iſt die Geſchützbeute, die bisher 2250 betrug, infolge
des neuen deutſchen Sieres zwiſchen Montdidier und
Noyon gewachſen. Die Entente hat nunmehr auf den
verſchiedenen Angriffäfronten das geſamte über 270 Kilo-
meter eingebaute Stellungsmaterial in derganzen Tiefe der hintereinander liegenden Verteidigun-Szone mit
nugegählten Munitionsagern, Depots und Vahnen verloren.
Die blutigen Verluſte haben ſich zu ungeheuren
Zahlen geſteigest.

m

eine Frage ſein, als ſolche überhaupt geſtellt und gar heiß
umſtritten werden konnte: noch mehr Beſchämung aber über
dieſen angeblich ſo modernen „Geiſt der Zeit“, der es mit
Schlagworten und Plattheiten aller Art fertig gebracht hat,

nahme gelangt und (einſtweilen) wenigſtens dem reiferen
Alter u. E. einer zu hohen Altersgrenze und dem
ſelbſtändigen, bewährten Bürger die Mehrſtimme vorbe-
halten iſt. Nach unſerer Ueberzeugung ſtellt dieſe Be-
meſſung der Pluraliſierung die unterſte Grenze dar, bis zu
der überhauvt heruntergegangen werden durfte. Aber es
ſoll darnm in dieſem Augenblick nicht mehr geſtritten werden.
Die Hauptſache iſt zunächſt nicht, wie, ſondern daß der
Mehrſtimmengedanke im größien, deutſchen Einzelſtaate ge
ſotzliches Recht wird und Preußen ſo eine
Grundlage erhält, gegen welche auch weiterhin diejenigen
Parteien ankämpfen mögen, die eben allen Grund haban,
den ſtärkeren Einfluß dar urteils rei fen Elemente bei den
Wahlen zu fürchtenl

ſtaatsrechtliche

e e

S e
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matiſch in dieſem Kriege immer wieder ſich über die durch

Nummer 296. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Mittwoch, den 12. Juni 1918

Die Deutſchen Anſiedler in
Beßarabien

nicht gmg bekannt ſginEs dürfte in demRumänien g liederten e e e deutſ
Koloniſten anſäſſig ſind. O h ihre G tern und
Urgroßeltern die Heimat verlaſſen und chkommen
e niemals mit Deutſchland in direkte Berü gekommen
ind, haben ſie deutſche Art, deutſche Sprache und deutſche Denk

weiſe rein unter ſich erhalten und können mit dem Gedanken
einer Rumäniſierung durchaus nicht befreunden. Bis zum Aus
bruch des Weltkrieges nahmen ſie im ruſſiſchen veiche eine

r Siczos r c T vielen W srdnung, iß un echlichkeit auszei icheSteuergahler waren und ſich nicht mit Polilik befaßken. Sogar
die Bolſchewiſten haben ihre Anſiedlungen geſchont, während die
übrigen Dörfer des Landes teilweiſe ſchwer zu leiden hatten. Als
neuerdings der Entſchluß der rumäniſchen Regierung, Beßarabien
dem rumäniſchen Staate anzugliedern, in ihren Reihen bekannt
wurde, erhob ſich ein lebhafter Widerſpruch, der ſich auf das ja
allgemein propagierte Selbſtbeftimmu der Völker n
dete. Sie verlangten, daß mindeſtens der beßarabiſche Süden,
wo die Mehrzahl der deutſchen Anſiedler wohnt, eine deutſche
Kolonie unter engſtem Anſchluß an das Deutſche Reich werde und
daß man ihren Söhnen ermögliche, im deutſchen Heere zu dienen,
oder aber, wenn dies nicht durchführbar ſei, daß ihnen alles das
gewährleiſtet werde, was zur Erhaltung ihres Deutſchtums er
forderlich ſei. Eine Abordnung begab ſich zu dieſem Zwecke zum
Landesrat nach Jaſſy und von da zum Miniſterpräſidenten
Marghiloman, um das Anliegen der n Koloniſten vorzu
tragen. Nachdem dieſe Stellen den Abgeſandten die r
Berückſichtigung ihrer unter anderem eine lokale bſt
verwaltung und für die Nebergangszeit die Ernennung eines
deutſchen Präfekten zugeſichert hatten, veiſte die Abordnung nach
Bukareſt, um bei dem Oberkommando Mackenſen und der Mili-
tärverwaltung die nachdrückliche Unterſtützung ihrer Pläne zu
erbitten. Selbſtverſtändlich wurde dieſe den Anſiedlern gerne
zugeſagt. Schon vorher war durch die Oberſte Heeresleitung und
das Oberkommando Mackenſen ein Offizier der Militärverwal-

d m rer 17worden, der ückſprache mi nung ächſt noch
mals nach Beßarabien veiſen wird.

Durchweg befinden ſich die deutſchen Anſiedler in der denk
bar beſten wirtſchaftlichen Lage. Jhre Dörfer zeichnen ſich vor
den ruſſiſchen, rumäniſchen und den e durch peinliche
Sauberkeit aus; die Höfe und Häuſer ſind Muſter von Ordnung
ind Reinlichkeit. Zu jedem Dorfe eine reichlich bemeſſeneFeldmark mit faſt urdweg tem Boden. Es wird hauptſächlich

Weizen und Gerſte, ferner Mais und er angebaut; Kartoffeln
nur für den sbedarf. Eine Bodendü kennt man nicht;
nur alle drei Jahre kommt Mais auf den Acker und deſſen nicht
verwendbare Wurzel- und Stengelteile werden untergepflügt.

Kreiſe Akkerman und auch an einigen anderen Stellen
des Landes wird ein trinkbarer Landwein erzeugt, deſſen Reben
aber in den letzten Jahren unter Reblaus ſchwer gelitten haben,
S n genötigt ſah, faft überall neue Reben einzu
führen.

Wenn auch alle Wünſche dieſer deutſchen Anſiedler ſchwerlich
verwirklicht werden können, wird die deutſche Militärbehördees ſich doch angelegen ſein ſanen jenen Getreuen die denkbar

beſten Lebensbedingueigen durch ihre künftigen Machthaber
währleiſten zu laſſen, z. B. du einer Ausrungsmö ſichteit, amit dieſes Stück Deut dem Mutter

bande verloven geht. H. L
100. Luftſieg des Jagdgeſchwaders Richthofen

Berlin, 11. Juni. Jn den zahlreichen Kämpfen, die am
9. Juni trotz tiefhängenden Wolken und gegen Abend ein
ſetzenden Sturmes an der Weſtfront ausgefochten wurden, errang
das Jagdgeſchwader Richthofen ſeinen 400. Luft
fieg. Getreu den Helden-Ueberlieferungen hat das Geſchwader
guch nach dem Tode ſeines Führers und Meiſters unermüdlich
dem Beiſpiele Richthofengs nachgeeifert und an die alten Erfolge
neue gereiht. Jn gleicher Weiſe war die Tätigkeit unſerer ge
ſamten Luftſtreitkräfte am 9. und 10. Juni von vollem Erfolge
gekrönt. Unſere Flugſtreitkräfte und Flaks ſchoſſen 51 feind
liche Flugzeuge ab, unſere Verluſte waren dagegen gering.
Wir verloren nur acht Flugzenge.

Mißbrauch der Roten Kreuzflagge durch die
Franzoſen

Berlin, t1. Juni. Die Franzoſen mißbrauchen
neuerdings wieder die Rote Kreuzflagge. Zwei aus
gedehnte Barackenlager 2 Kilometer ſüdöſtlich Sezanne
wurden mit großen Genfer Roten Kreuzen verſehen. Dieſe
ſollen einen dicht daneben liegenden Parkplatz ſchützen, auf
dem nach Fliegerphotographien 400 Laſtkraftwagen
feſtgeſtellt ſind.

die verletzung des Roten Kreuzes

durch die Entente
Wilſon hat in ſeiner Anſprache bei der Kundgebung des

Roten Kreuges in New-Hork die Behauptung aufgeſtellt, der
größte Makel, der dem Rufe der deutſchen Armee anhafte, ſei
der, daß ſie das Rote Kreug nicht habe. Kühne Be
hauptungen ohne jede datſächliche Unterlage aufzuſtellon. Anklagen ohne jene Eprur des Beweiſes zu erheben, iſt geäſere der

wichtigſten rethoriſchen Künſte des amerikaniſchen Präſidenten.
Den Beweis für ſeine Anſchuldigungen iſt er auch diesmal
ſchuldig geblieben. läßt ſich aus einer außerordentlich
großen Fülle von Tatſachen feſtftellen, daß die Entente

e vereinbarte Achtung des Roten Kreuzes ſchändlich

Hinweggeſetzt hat. 8e e nKrieges geringe it zur Verletzung rſte wenigdenn vome
e

t kürzlich erwie worden, der r der ameri-33 du W e ſt e sngrrs ſo des Roten Kreuzes be
der Verletz
nahmen
aus den Burenkreiſen lebendig
einſt die Buren vor der

war.
Welt haben,wieder an. So iſt durch dieer gwirch 7 iche deutſcher Soldaten erwieſen, daß

engliſche Offigiere und Mannſchaften unter dem Schutze der
Roten inden, als Krankenträger verkleidet, ſich vielfach

e e eſern en Vor in den deutſchen U in

Neue U-Bootserfolge
Berlin, 11. Juni. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet

um England ſind neuerdings durch die Tätigkeit unſerer
N. Boote

10 500 Br. R. T.
Handelsſchiſſsraum vernichtet worden.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine,

Aus Braſilien bringt „Financial Times“, 23. Mai, die Nach
richt, infolge Tonnagemangels die Verſchiffung der
letzten Kaffee-Ernte, die ſich auf die rieſige Menge von
18 Millionen Sack belief, größtenteils unterblieb. Infolgedeſſen
ſind in Santos, dem wichtigſten Ausfuhrhafen dort, die Lager
häuſer voll belegt. Die braſiliauniſche Regierung und die Dock
geſellſchaft beſchleunigt den Bau neuer Lagerhäuſer. Ein Kaffee
pflanzerverband hat 422 Millionen Mark aufgebracht, um durch
lebhaftere Anpreiſung des Kaffeeverbrauches in den Vereinigten
Staaten den Abſatz zu heben und ſich Erſatz zu ſchaffen für die
früher an Deutſchland verkauften Beträge.

Eine entſprechende Nachricht über die durch Ueberfluß an
Zucker hervorgerufene Not der Zuckerpflanzer und Händ-
ler bringt das „Journal of Commerce“ vom 6. April aus Manila
und Jloilo, den Haupthäfen der von den Vereinigten
Staaten aunnektierten ehemals ſpaniſchen Philippinen
Dringend wird dort Schiffsraum benötigt, um die ſich anſammeln-
den Zuckermaſſen fortzuſchaffen. Der Zucker der neuen Ernte
kommt bereits herein, und noch ſind die Lagerhäuſer mit Tauſen-
den von Tonnen der alten Ernte angefüllt. Die Ernte iſt un
verkäuflich, weil ſie nicht nach Europa geſchafft werden kann.
Der UVoot-Krieg ſchlägt dem Wohlſtand dieſer Kolonien faſt
unheilbare Wunden. Anch wird befürchtet, daß Deutſchland nach
dem Kriege von der ſtarken Waffe freiwilligen Verzichtes auf
fremde Kolonialerzeugniſſe Gebrauch machen wird, und daß
Braſilien ſowie die Philippinen dann ihren beſten Kunden
dauernd verlieren.

Handſchreiben Kaiſer Karls
Wien, 11. Juni. Meldung des Wiener K. K. Telegr.

Korr.-Büros.) Der Kaiſer erließ ein Handſchreiben an
den Miniſterpräſidenten v. Seidler, wonach er in Ge
nehmigung der Anträge des Miniſterpräſidenten dem
Miniſter des Jnnern Grafen Toggenburgdie erbetene Enthebung vom Amte gewaährt, gleich-
zeitig den Präſidenten des Amtes für Volksernährung
Paul unter Betrauung mit der Leitung dieſes Amtes
zum Miniſter und den Präſidenten der Polizeidirektion
in Wien Ritter von Gayer zum Miniſter des
Jnnern ernennt.

Jn einem Handſchreiben an den Grafen
Toggenburg gedenkt der Kaiſer dankbar der viel
jährigen unter beſonders ſchwierigen Verhältniſſen ent-
falteten ausgezeichneten Tätigkeit Toggenburgs, deſſen hin
gebungsvolles, von unermüdlichem Pflichteifer getragenes
verdienſtvolles Wirken ihm die warme Anerkennung des
Kaiſers ſichere. Er behalte ſich ſeine Wiederverwendung im
Dienſte vor. Gleichzeitig verleiht der Kaiſer dem Grafen
Toggenburg das Großkreuz des LeopoldOrdens.

Deutſche Volkstage in Oeſterreich
Wien, 10. Juni. Am Sonntag fanden in zahl-

reichen Städten faſt ſämtlicher Kronländer Oeſter
reichs deutſche Volkstage ſtatt, auf denen zu dem
Bündnis mit dem Deutſchen Reiche, zur Frage der deut-
ſchen Sprache als Staatsſprache, zu den Forderungen der
Deutſchen in den Sudetenländern, zum Schutz der deutſchen
Minderheiten in den nichtdeutſchen Sprachgebieten, zu den
Forderungen der nichtdeutſchen Nationalitäten u. a. Stel
lung genommen wurde. Am 1. Juni findet in der Volks
halle des Wiener Rathauſes ein deutſcher Reichs-
volkstag ſtatt.

Die Wirkungen der Fernbeſchießung von Paris
Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ aus zuwerläſſiger

Quelle erfährt, richteten die Geſchoſſe unſerer weittragenden
Ferngeſchütze auch an einzelnen militäriſch wertwwollen Ob-
jekten in Paris Schaden an. Geſchoſſe ſchlugen z. B. auf
dem Oſtbahnhof und dem Bahnhof St. Lazare ein. Auch
der Quai d'Orſay, der Juſtizpalaſt und die Place de la Con

es

corde wurden getroffen.

Errichtung einer Anſtalt für Braunkohlund Mineralölchemie y entechni

an der Techniſchen Hochſchule in Berlin.
Am 7. Juni fand im Hauſe des Vereins De

ſcher Jn
einer Anſtalt für Braunkohlentechnik und Mineralölg
an der Königlichen Techniſchen Hochſchule Berſ

Techniſchen Hochſchule und mehreren Großbanken
waren das Kultus und das Handelsminiſterium
Miniſterium des Jnnern und das der öffentlichen
das Kriegsminiſterium, Reichsmarineamt, Reichsſchatz
Reichswirtſchaftsamt vertreten. Der Rektor der Hochſchule
Geh. Oberbaurat, Prof. Dr.-Jng. ehr. HKüllmann
grüßte als Vorſitzender die zahlreich Erſchienenen ung
einen kurzen Ueberblick über die in einer Denkſchrift 9
gelegten Gründe, die den Plan veranlaßt hätten. Ein
gehend ſprachen ſodann Generaldirektor Gabelmann ieded
Brger Kohlenwerke) vom bergbaulichen und Direktor
Dr. Krey (Riebeckſche Montanwerkein Haa. d. S.) vom chemiſchen Standpunkte aus über die e
wendigkeit, die größte Hochſchule Deutſchlands durch die e

Eine Lichrichtung der geplanten Anſtalt zu erweitern.

enieure eine h e Errichat
u

ſtatt. Außer dem Bergbau und der Nineralsinduſtrie

ling

Arbeiten

be

wäre vorhanden, die ausgefüllt werden müßte, um im San
betrieb und in der Forſchung den Bedürfniſſen des
kohlenbergbaus mit ſeinen gewaltigen maſchinellen Ein
richtungen, um der ihm z. T. ſo eng verbundenen Minerg.,
ölinduſtrie und der Verbrennungstechnik gerecht zu werden.

Jn der folgenden Ausſprache bekundeten Exzellem
z für dieHarms für das Reichsmarineamt, Dr. Her

Heeresverwaltung, Geh. Oberbergrat Bornhardt für das
Handelsminiſterium, Geheimrat Wittfeld für
rium der öffentlichen Arbeiten, Geheimrat Kammer
das Kultusminiſterium, das ſich bereit erklärte,
eignetes Grundſtück zur Verfügung zu ſtellen, ihr großes
Intereſſe an der Errichtung der Anſtalt und ihre Bereit
willigkeit die Sache nach Kräften zu fördern. General.
direktor Dr. Silverberg (Rheiniſcher Braunkohlen Bergbau)
dankte den Staatsbehörden für ihre Unterſtützung und ſprach
die Hoffnung aus, daß auch das (nicht vertretene) Finanp
miniſterium ſeine Beihilfe mit ausreichenden Geldmitteln
nicht verſagen werde, weil auch ein dringendes ſtaatliches
Intereſſe vorläge, und das Inſtitut aus privaten Mitteln
allein nicht ausgebaut werden könnte. Jn demſelben Sinne
äußerte ſich Bergrat Siemens Deutſcher Braunkohlen,
Jnduſtrie-Verein), der ebenſo wie Generaldirektor Pigt.
ſcheck (Anhaltiſche Kohlenwerke) noch das Ver.

er für
ein ge

hältnis der zu gründenden Anſtalt zu den ſchon in Halſe
und Freiberg beſtehenden, z. T. gleiche Zwecke verfolgenden
Jnſtituten beleuchtete. Mit allſeitiger Zuſtimmung wurde
darauf die Errichtung der Anſtalt beſchloſſen, zu der bereit
annähernd 34 Millionen Mark gezeichnet worden ſind. Der
Ausſchuß der für dis bisherigen Vorarbeiten tätig war,
wurde auch mit der Fortführung der Geſchäfte betrant.

Der Pour le mörite
Berlin, 11. Juni. Der „Neichsanzeiger“ meldet die Ver

leihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le mörite an den
General der Jnfanterie von Eberhardt und den
Generalmajor Maercker und des Ordens Porrr le mérite
an den Generalleutnant Gründert und den Oberſtleut
nant Merkel.

Die Türkei und der Südkankaſus
Konſtantinopel, 11. Juni. Wie die Blätter melden,

berichtet Juſtizminiſter Halil Bei aus Batum, daß der
Friede mit den Delegierten des Südkaukaſu
unterzeichnet worden ſei.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 10. Juni. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Nach der Niederlage, die ſich der Feind

geſtern im Küſtenabſchnitt geholt hat, herrſchte heute an der
ganzen Front nur geringe Gefechtstätigkeit. Jn der Gegend von
Et Tire wurde ein feindlicher Flieger im Luftkampf abgeſchoſſen.
Auf den anderen Kampffronten iſt die Lage unverändert.

Torpediert
Stockholm, 17. Junt. Die ſchwediſchen Segelſchiffe

„Gripen“ mit 1190 Br.-R.-T. und „Anton“ mit 1025 Br.
R.T. wurden vor der norwegtiſchen Küſte von einem deutſchen
Unterſeeboot torpediert.

die ſte eindrangen
die Verwundeten, die hier von den deutſ erzten verbunden

nicht an die Sanitäts e gekehrt, ſondern

wurden, getötet und in die Unterſtände, an denen das Rote
Kreug untergebracht war, Handgranaten geworfen.

Engländer und Franzoſen haben zur Deckung ihrer eigenen
Angriffe in rückſichtsloſer Weiſe das Rote Kreuz mißbraucht.
Gingen ſie doch ſogar ſo weit, Tanks mit Roten Kr

ichen unter der Maske von SanitätsAutos gegen die derſchen Lirien vorzuſchicken, er Ende April 1917 bei Juvin-
u feftgeſtecourt einwandfre wurde Vielfach wurden die

Munitionslager hinter der mit n Roten Kreuz
hen Ein Beiſpiel dafür et die Plus Douve-

erme, ſüdöſtlich von Vu e

die Deu Austauſch
und Minen von den Franzoſen mit Zeltbahnen bedeckt werden,

Fahnen maskiert waren. Ueberhaupt verlegen ärder
ſen mit Vorliebe ihre Munitionsdepots in die Nähe

e ein u s ausge die die ei s Roeuges Oeſtlich Gorre bei Béthune ſtand z. B. nach

„Lazarettgug“ fuhr
ſtellung. Nach Ausſagen von Gefangenen haben die E
auch öfters in der Nähe ihrer Verbandsplähe Geſchüthe aufge

Rückſicht auf die Verwundeten, die dann natürlich
Feuer beſonders bedroht wurden.

Beweis uVPerwendung von Lazar

indliche
Der ſceh

Kreuges aber iſt die

tions und die die Engländer und Frauzoſen ſhſtematiſ r haben. Beweiſe dafür ſind aucht
nur die zahlreichen eidlichen Ausſagen neutraker Schiffskapitän
und Seeleute, die auf ſolchen Schiffen gefahren ſind, ſondern es
liegen noch einwandfreiere Dokkumente vor, wie jene Photo
graphie, die einen engliſchen Lazarettdampfer zeigt, von dem ge
rade ein Feſſelballon mit engliſchen Offigieren auffteigt; dann
das Zeugnis der engliſchen Krankenſchweſter Maud Ekel
March, die in einer Verſammlung des Kriegshilfskomitees in der
Town Hall in Porktsmouth erklärte, ſte könne beweiſen, daß die
engli Lagzarettſchiffe T befördern. Das unwiderbe nis aber t jene hbrere Erzgioſen die ſich auf

ſchiff „Varela“ ereignete, und bie in dem Vercht
Kommiſſion authentiſch erwähnt

an 29. Juni 1917,

aus der Liſte der

n chen en hichen des Roten Kreuzes verſehen, iffesu beweiſt, bei deſſen Torpedierung am 17. April
die Boote mit dem Abzeichen des Roiew Kreuges feßsgeſtellt

die beein en mee n de henen de See
z deutſchen Lagaretts weſtlich von Ecourt St. Mein im Abril

1918. Auch richten die Flieger der Entente abſichlich hre Vom
ben gegen deutſche Lagarette, wie in zahlreichen Fällen 33
r bei Arleux, Ham und RNesle, feſtgeſte
wurde.

So iſt die Mißachtung des Roten als ein häufig
vorkommendes Völkerrechtsverbrechen bei ändern und Fr
goſen erwieſen. Es iſt der Geiſt, den auch die engliſchen un
frangöſiſchen Armeebefehle atmen, wenn ſie behanpten, den Deu
ſchen gegenüber brauche man keine völkerrechtliche Abmahun
zu reſpektieren, jener Geiſt, wie er in dem Befehl des Genern
Vuillemot vom 8. Februar 1918 zum Ausdruck kommt, in Du
heißt, auch die deutſchen ſeien ſofort ſchonungele
unter Feuer zu nehmen.

gerechtfertigt.
geſtri

Braun

Mineral.

das Miniſte.

würde die Verſen von L talſchiffen durch die
J

mittw
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Im I. Arte
der franzöeisehen Get
deten Leutnantsa.

Im III. AKt: Da-auf Sehloß Plaisir“.

Allabendlieh 7e, Vhr:

Der Hiasfe
Ein foldägraues Spfol in 8 Akten.
und das Kammerkützechen X Die FiuechtB. des Mias aus

Riegon-Kr folg

Traum verwun-
Im II. Akt: Der gescheoerte Alisé X Das urfdele Frontbrettl.

X Die glänzende Fiimoinlago: „Sturm

Ru Gunsten des Kriegalledesdlenstes.

Sonntag
den 16. Junl.
ungektreten Xaehmitt
m ind Kinder auf allen Plätzen

zwei Vorstellungen.Nachmittag S und e 7 Uhr. Zu dieser
s-Vorstellung zahlep Militär

halbe Preise.
Der V orverkauf findet ledigheh an der Theaterkasse v. 10—-1 u. v. 4—6 Uhr atatt.

am Walhalla Theatenr,
Apollo- Theater.

Heute und folgende Abende, täüglioh 8 Vhr:

„Der Dorf-Paruso“.
Schwank- Operette in 3 Akten von T. Thoms.

Gesansschlager: Ceoulizpenrauder bat mieh berücktLiebes-Seronade Frauen-Terrett Die Glocken von bayrizet-

Lell r w. Lomm' doch PrinzebehenHans, mein Hans u. a. m.

In Vänehen, Bremen, Berlin grober r
Billetrorrerkanf 8 Tage roram täglien 9 ind 5--

Thaiſa-Säio.
Dienstag, den 25. Juni, s Uhr abends

Lieder Aben lwu volkstümlichen Preisen
gegeben V. d. Königl. E. SchaumburgHotoperm an

u. önigKammersänger A. Kase

am Flügel r Klanert.
Eintrittskarten zu 1,05 Mk., 2,10 M. in der Eoelf-musikallenbandlung H. war Gr. Ulrichstr.

totel und PensionshausCernr ode Stubenherg
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G. Liebermann,
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Anf. 71 Ende 10 Uhr.
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Die Königin der Luft.
Altenburg

Hof Theater: Donnerstag:Das Extemporale.
Weimar
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Judith.

Moderne
riehtig sitzende

Augen gläser
verschiedener Xonstruktion

Otto Unbekannt

Ulrichstr. 1
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Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Mittwoch, den 12. Juni 1918

Nur so lange der Vorrat reicht:

Lockennadeln Farets 2rr
Haarnadeln raxket Art
Stahlstecknadeln an vent Kopt Paxet 25 vt.

Nähnadeln Briet w 10 pr.
Näh- und Stopfnadeln nen. Briet 4 r
Hosenknöpfe An Fnarzeren Dutzend 20
Druckknöpfe Anvarz und weis Dutrend 30 25 es

Fingerhüte See 5 S ru
Fingerschoner seaer 15

e v e

Haubennetze m auen Farben Seter 125 r.

Stirnnetze i Aben Farben staex 60 pr.

Bettlitzen en und geb. Neter 15 r
Rocktressen war und farbig Meter 60 pr.

Armblatt- Westen Sack 49 3. 95
Zentimetermasse Stuex 2 20 pr.
Rouleaux-Kordel 7 wette 80 pr.
Teppichstifte 3 Dutzend im Kartor, Karton 30 pr.

Reissstifte u Dutzend im Karton Karton 35
Kragenstäbchen veronnen Dutzena I5 pt.
Wattier-W atte wen u. zehwarz Tatel 120 90 pr.

Stopfg ArDe ehwarz und gran Kartehen 45 er.

Stopfgarne e h Kuue 245 r.

ICUlpmer 4 Benjamin

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

s hPagenhbard h
unkt 1/, Uhr Hauptbht. Halle.
bt. d. Schkenditz nachm. 43.

ag, den 14. Juni 1913. nach
le-Leiprig) dei 4 Dauerhafto

tfandkoffer,
n t Dr. bippert-kothe

Sergsame ärztliche Behandlung. Gute Ferpfegung.

sehr preigwert.

C. V. Ritter.

Starko
liießkannen,

sehr preiswert,

C. F. Ritter

J

Donnerdtag, 13. J

nachmittags 4 Uhr b
und abends 7, u

Konzert
Staditbeeſer Orte

Leitung:Kapellmſtr. a Nö
Eintrittspreiſe:

Erwachſ. 50 Pfg. v.ab S Pfg. K nder n
Militär ohne Dienſten
zahlt vorm. 10 Pfgmittags 20 W nach

ungünftigeme S tSaale ſtatt.

I

Heute abend 8 Uhr
Abend- Honpent

e

Fruchtsaft)
pressen

für den Hausgebraueh
3.75, größer 450 M.

C. W. Ritter
C Leip-zigorstrasse 90 7

Gut zearbeitete

Schlafzimma

küchen
empfiehlt

Möbelfabrik
Albert Hartieb Hach

inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.,

Alter Markt 2

chte Jenahinn
Fleißige, ſtrebſame Land

die jetzt noch ch
Morg. Acker in guter Kultu
frei haben, empfehle ich, von
Teiss-, Rot oder Oräuhh

Pflanzen zu ziehen, um dieſe
ſpäterhin zu 12 Morg. al

Samen bau
auszupflanzen. Ich vergeb
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bezug
7ſchäſtsſt
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Soldate
beſchütz

Bud
Korreſp.B

Königl. Preußische Lotterie.
Die Abhebung der Lose zur neuen

Lotterie, die bei Verlust des V x
740 bis spätestens Hittwoch. d. 18. d

zu bewirken ist, bringen wir in r
innerung. Preie
Abschnitten vorrätig.

i 40. 20. 10. e B.Die Königlichen Lotterie-Einnehmer
Burchardt. Frenkel. Lehmann. Rogsgoe.

geb. GrobecekKer
im 29. Lebensſahroe.

Halle a. S., Brüderstrasse 13, Rothenburg a. S. und Hettstedt (Südharz),
den 11. Jani 1918.

In tiefstem Schmerz

Dr. mod. Stadion
Kronprinnenetr. 14 I.

Heute nachmittag Uhr verschied plötzlich weine inniggeliebte Frau,
unsere liebe, einzige Tochter, meine gute Schwiegertochter

Lotte Dammann

Studien-Assessor Hermann Dammann,
Werkinspektor Otto Grobecker und Frau
Auguste Dammanm-

Die Beerdigung findet Sonvabend, den 15. Juni, nachmittags 3 Uhr von derXapolle des Nordfriedvotes za Halle a. S. aus aatt.

Von Beiloidsbesgehnen bitten wir abausehen.

Hemüse-Anbau- Verträge

Lei trasse 90. J Leipzigerstrasse 90. ſoiche Anbaue zu unter Laris2

me tälern unAuskunfts- it KulturBüro Nax Sehbimmelptennig, S Aben g d w en u der
m. d. H. mit betettir Abteilung. In Levereinband et u zur Seite Im allgenet zeriin W. Lurlirates- J. Tochbiseh. ör. Steinzir August Franz Koeb, loſigkel7. 9615 u Fraukfurt a. d F liLose sind in allen engliſeBRin Verreist. LonTecil

gebung

Egypte
ſich geno
gegenwärt
zurückzuzi

Egypte
keit bele
propag

betrieben.
Regierung
leiſtet

in Möbren, W Weise Wirſing, Grünkobl uſw. ſug
n Bedingungen beiſofortiger ger Abnahme nach der Ernte

Dr. I Vager., vörrzeüiteioht e gegr. 1973. Torgau 21

Beratungsſtelle für Kriegerfamilien
Koſtenloſe Rechts auskunft für jedermann
an den Varlel da 9 bis 12 Uhr vormittag

Deutſches Karten Halle (Verband nat. Verel J Das 6
Dorotheenſtraße 8 II.
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Genuſfmittel
ittel, aber von welcher

Solcher Wein hat weder Art noch

z u de und Reinm nehmen er Erzeugniſſe ſicher an
die Tränklein von Bomſt, an den

nnerwein“ oder „Lakrimage Petri von Grünberg“ uſw.
da kein Mittel geben, dem Minderwerte, dem Verkaufe,
der Preisbildung. entgegenzutreten Selbſt ange

daß die Weine echt ſind, ſo ſtellen ſich doch die Verkaufs
Sir

erhöhter Geſchäftsko unglaubli UnterTaränter e ca Kann W u ergehen
ge ſchwer zu n.

Aehnlich verhält es ſich mit Spirituoſen, Rum u. a. Sie ſind
ertſetzlich geſtreckt furchtbar und x mache Leuteh e h Tat en

iſe etwa 20 rauchbar u nicht ganz
ingefährlich für die Geſundheit iſt der Tabakerſatz. deshalb

und wann findet man noch Zigarillos, kleineDeren die noch zu rauchen und der Zeit und den Verhältniſſen

eitſprechend im Preiſe ſind. Mit welch traurig-bitterer Miene
aber werden die Tabakerzeugniſſe vielfach von den Verkäufern
verabreicht. Wie kurz, abweiſend, werden die Käufer zuweilen
bedient. Ob die Geſchäftsinhaber und Verkäufer denn gar nicht
zaran denken, daß bald einmal Friede wird und der Käufer
nicht mehr von Verkäufers Gnaden abhängig iſt? Ueberhaupt
läßt das jugendliche Perſonal in Geſchäftsſt llen viel zu wünſchen
übrig, beſcheidenes Auftreten wird nicht ſelten vermißt. Für
viele Raucher wäre jetzt die ſchönſte Zeit, das Tabakrauchen ganz
aufzugeben, das Geld dafür anderweit aufzuwenden. Aber der
Tabakgenuß in ſeinen verſchiedenartigen Formen iſt nun einmal
ein hohes Vergnügen, wirkt belebend und hilft über die ver
minderten Speiſenmengen u. a. leichter hinweg. Und etwas An
regendes will der Menſch doch in dieſer ſchweren Zeit haben.
Das Reich braucht notwendig Tabakfteuer. Die wird auch aus
Kützlichkeitsgründen in den genommen, nur muß die Ware
gut ſein und dem Preiſe einigermaßen entſprechen. Aus dieſen
Erwägungen wäre es wohl angebracht, über Preiſe von Weinen,
Spirituoſen und Tabakerzeugniſſen Feſtſetzungen zu treffen,
Aufſichtsorgane einzuſetzen. Auch nach der Richtung hin darf der
Uebervorteilung, der Fälſchung nicht Tor und Tür geöffnet ſein.
Die Preisbildung für Weine, Spirituoſen und Tabakerzeugniſſe,
nicht minder die hohen Gewinne daraus beweiſen, daß eine
erhöhte Beſteuerung derſelben ſehr am Platze iſt.

Bürgermeiſter i. R. Quehl- Halle.

Die praktiſche Arbeit der Kriegsbeſchädigten-
Fürſorge

s Beiträge zur LudendorffeSpende.
Von Dr. Herbſt-Halle,

Dem weiteren Ausbau unſerer modernen großzügigen bürger-
lichen Kriegsbeſchädigten Fürſorge I die gegenwärtig im Reiche
ſtattfindende einheitliche Sammlung der Ludendorff-
Spen de durch Beſchaffung neuer gewaltiger Mittel, die zu dieſer
wichtigen volkswirtſchaftlichen Aufgabe unbedingt erforderlich ſind,
dienen. Was an praktiſcher Arbeit in der Kriegsbeſchä
digten Fürſorge geleiſtet wird, iſt ſo ungeheuer und intereſſant,
daß einiges daraus zur allgemeinen Kerrntnis und Aufklärung
ſowie zur Erhöhung der Gebefreudigkeit für die
Ludendorff-Spende berichtet zu werden ient.

I.

Die Berufsberatung der Kriegsbeſchädigten.
Die erſte und grundlegende Fürſorgemaßnahme iſt die Beu d n g a auf die ſich alle

weiteren Maßnahmen der Kriegsbeſchädigten Fürſorge aufgzu-
bauen haben. Sie muß möglichſt frühzeitig aufgenommen wer
den, damit der Kriegsbeſchädigte Zeit genug hat, ſich mit einem
Berufswechſel, wenn es ſein muß, vertraut zu machen; ſie darf
aber auch nicht zu früh m alſo nicht eher, als bis der Gradder Erkerbounfaählgteit die körperliche Verwendbarkeit
einigermaßen ſicher feſtſteht. Das bedingt die Hieizuziehung des
Arztes ger Berufsberatung, die demnach bereits im Lazarett be
ginnen dann in Geſtalt vorläufiger Grörterungen über die in Be
kwacht kommenden Berufsfragen und ausgeübt werden muß durch
den Arzt einerſeits und durch die örtliche Fürſorgeſtelle anderer
ſeits, die ſich dabei der ihrer Fachberater, der Ange
ge der verſchiedenften Berufe, die von der Kriegsbeſchädigtenürſorge für die ſpeziellen Berufsfragen nen worden ſind,
bedient. Die endgültige Berufsberatung Kviegsbeſchädigten,
die kurz vor der Entlaſſung aus dem Lazarett ſtehen oder bereits
entlaſſen ſind, bei deren Grad der Erwerbsunfähigkeit alſo
eſtſteht und deren Zuſtand die notwendigen beruflichen Schluß-erung nunmehr ohne weiteres zuläßt, findet durch ein Berufs,

beratungskollegium ſtatt. Dieſes ſetzt fich zuſammen aus den Ver
tretern der bürgerlichen Kriegsbeſchädigten Fürſorge (Verwaltungs
begmten, Juriſten, Volkswirten), dem Arzt, Vertretern der Ar
beitgeber und Arbeitnehmer, auch Kriegsbeſchädigten der ver-
ſchiedenſten Berufe, denen die zu beratenden Kri gen
überhaupt angehören, öffentliche Perſonen, Gewerbe
inſpektoren, Vergrevierbeamten, Arbeitenachweis und Verſiche
rungsboamten ſowie Vertretern der Militärbehörde. Die Kriegs
beſchädigten werden einem ſolchen Kollegium einzeln vorgeſtellt,
damit die in Betracht kommenden Berufsfragen eingehend durch
geſprochen werden Bnnen. Nach den bis Erfahrungen
kann feſtgeſtellt werden, daß die kollegiale Verufsberatung mit
durchſchlagendem Erfolge arbeitet und wirkt und jeder ihr vor
gelegte Fall erſchöpfend und nach menſchlichem Ermeſſen ſoweit
wie möglich richtig behandeln und beurteilen kann, da die in Be
tracht kommenden Fachberater dabei ſind, deren Urteil nach Lage
der Verhältniſſe in Uebereinſtimmung mit dem Arzt und den
anweſenden übrigen Beratern glücklich ergänzt und vervollſtändigt
werden kann, damit die Mehrzahl unſerer Kriegsbeſchädigten dem
früheren Berufe erhalten bieibt und nur die Schwerbeſchädigten
in andere geeignete Berufe geleitet werden, um jede Arbeitskraft
dem Erwerbsleben und damit der deutſchen Volkswirtſcha
wieder zuzuführen. (F Fortſetzung folgt.)

Zur Kohlenverſorgung
den ak wöchentlich von der Ortskohlenſtelle bekannt

Brotmarkenau en werden an die Hausungen Kohlenkarten r r rikett s aus
gegeben. Außerdem erhalten Haushaltungen, die keine Vrude

einen Beangeſchein fü A00

zu Vr. 296 der Halleſchen Feitung
für Anhalt und Thüringen

NRaßpreßſteine. Zur Behebung etwaiger Zweifel wird
T hingewieſen, daß die auf die Karten erhältlichen Kohlen
als interfeuerung beſtimmt ſind. Es beſteht keine
Ausſicht dafür, daß demjenigen, der während des Sommers
etwa dieſen Vorrat ſchon angreift, dafür e gegeben werden
kann. Nur wenn zur l Jn anſpruchnahme des Vor
rats gang beſonders dringende Veranlaſſung vorli kann auf
Erſatz gerechnet werden. Die Händler ſind verpflichtet, zunächſt
die über 10 Zentner lautende blaue Kohlenkarte zu beli
Dazu iſt es aber notwendig, daß die Haushaltungen dieſe
ten an ihren Lieferanten abgeben. Erſt wenn alle blauen
Karten belieſert ſind iſt es zußäſſig, auf die jetzt ausgegebenen
roten Kohlenkarten Ko zu verabfolgen. Solange von der
Ortskohlenſielle die Verordnung nicht aufgehoben iſt, dürfen
an die Haushaltungen immer nur 10 Zentner rer werden.
Alſo auf die über 20 Zentner lautende, Kohlenkarte darf zu
nächſt ebenfalls nur 10 Zentner geliefert werden. Dieſe Maß-
nahme iſt notwendig, weil die der Stadtgemeinde vom Reichs
kommiſſar zugeteilte Jahresmenge auf alle Monate verteilt
wird und immer nur der Jahresmenge monatlich hier ein
geht. Würde die Ortskohlenſtelle zum Beiſpiel ohne weiteres
die Zufuhr größerer Mengen geſtatten, dann würde der Fall
eintreten. daß der Haushaltungen zu Anfang des Winters
mit Kohle verſorgt find, während die anderen der Haushal
tungen ohne Brennſtoffe ſein würden.

Grundſatz in der Kohlenverteilung iſt, zunä jedem
Haushalt etwas 8 geben und dann allmählich allen ushal-
tungen die volle Menge zuzuteilen. Es iſt daher ein unbilliges
Verlangen, wenn von eingelnen Haushaltungen die Zuteilung
und Anfuhr der ganzen Jahresmenge auf einmal gefordert
wird. Das iſt einfach unmöglich. Bei gewiſſenhafter Ein
ſchränkung der Kohlenderbraucher, Ausnutzung von SGas,
Grude- und Kochkiſte muß es den einzelnen Haushaltungen
möglich ſein, mit den zugeteilten Mengen auszukommen. Jn
beſonders dringenden Fällen kann eine geringe Zuſatzmenge
gewährt werden. Die Zuweiſung dieſer Menge erfolgt aber
erſt ſpäter, wenn die jedem Haushalt zugedachten Grund
mengen verteilt ſind. Wünſche über Zuweiſung von Kohle, die
lediglich geäußert werden, um von alten Gewohnheiten nicht
abweichen zu müſſen, haben keine Ausſicht auf Erfüllung.

Wer ſich die Kohlen auf dem Landwege von der
Grube abholen will, kann dies nur mit einem Bezugs-
ſchein tun, der von der Ortskohlenſtelle ausgeſtellt wird. Be
vor ein entſprechender Antrag an die Ortskohlenſtelle geſtellt
wird. iſt es notwendig, ſich einen Fuhrmann zu ſichepn und ſich
zu vergewiſſern, ob dieſer auch tatſächlich von der Grube Kohle
erhält. Sonſt hat der Schein keinen Zweck. Auf der Grube
gehen die Briketts weg wie warme Semmeln, die Vorräte ſind
gang gering.Wer den Verordnungen über die Kohlenverſorgung zu
widerhandelt, hat ſtrenge Beſtrafung zu gewärtigen.

c G

Die Nahrung?mittelverſorgung in Halle
Der Verkauf von Grieß wird auf Grund der Bundesrats

verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt geregelt: Der
Verkauf beginnt am Donnerstag, den 13. Juni. Für jede Perſon
eines Haushaltes kann 34 Pfund abgegeben werden. Der Ver-
kaufspreis beträgt 82 für das Pfund. Die Käufer ſind ver-
pflichtet, bei denjenigen Verkäufern den Grieß einzulkaufen, bei
welchen fie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten

r Die e We der rndes enbezugsſcheines 16 zu erfolgen. erkäufer ſi
verpflichtet, die zu Hunderten gebündelt im Stadt
r Marktplatz 22, 1. ehe Saal links)innen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen.
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Ver
ordnung vom 25. Sept. Nov. 10915.

Städtiſcher Verkauf von kondenſierter Milch in der Tal
amtſchule am Donnersdag, den 13. Juni. Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine59 001-—66 000 vormittags von 8— 12 Uhr und die Inhaber der
Nummern 66 001--74 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Eingzelwe
Perſonen erhalten 1 Flaſche däniſche ſteril. Vollmilch zum Preiſe
von 1/25 Mk. für die Flaſche, Haushalte bis 3 Perſonen erhalten:
1 Doſe kond. Magermilch zum Preiſe von 1,25 Mk. für die Doſe,
Haushalte von mehr als 8 Perſonen erhalten: 2 Doſen kond.
Magermilch zum Preiſe von 1,25 Mk. für die Doſe. Abgegzähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz in der Talamtſchule
am Donnerstag, den 13. Juni. Zugelaſſen zum Einkauf werdendie Jnhaber der Nummern der gebe nantttelſcheine 59 001-66 000

vormittags von 8——-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 66 001
bis 74 000 nachmittags von 26 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes kann z35 Pfund zum Preiſe von 1,/50 Mk. abgegeben
werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge-
zähldes Geld bereit halten.

u auf endeutlich fichtbar rachht.
ſchein 16, Abſchnitte 1665. Zugelaſſen zum Einkauf werdene der Nummern der Koenemnttel ſcheine 1-74 000.

it

geben

erſucht, Papier oder Taſchen. Neye, Körbe uſw. r r Die
abgutrennen

und zu Hunderten gebündelt im Staoternährungsamt, ar 11,

Entziehung desder ei enbann h des Ge
weiteren V fs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Berkauf von Magermilch. Am Donnerstag, dem 18. Juni,
von nwachmittags 4 Uhr ab, wird für Kinder vom 6. bis 132.
Lebensjahre der Verkauf von n n Der Ver
kauf erfolgt an folgenden Stellen: ereibeſitzer Schoerfe,
RudolfHaymStraße 85, und in den Verkaufsſtellen der Niem
berger Molkerei, Beeſener Straße 1 und Lindenſtr. 52. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die der Lebensmittel
ſcheine Rr. 22 001 vis 27 000. Für jedes Kind vom vollendeten
6. bis 12. Lebensjahre wird z Liter rmilch auf den Ab
ſchnitt 7 des Einkaufsſcheines über Molkereiergeugniſſe zum

Zum Einkauf werden auch
die Haushaltungen zugelaſſen, welche auf den Abſchnitt 6

vorzulegen.
Sirup für die Kleinhändler. Diejenigen Kleinhändler,

die von den Großfirmen Düben K ann, Friedrich Henſel
und Haenert A.G. und H. Ch. Werther Co. beliefert werden,

den Verteilung kommenden Sirup am Donnerstag,haben zur16, t dem 14 und Sonnabend, 1 beie r eVerkaufs erfolgt ſpäter

12. Juni 1918

e ——=2Zur Kleiderabgabe. Es wird zur Richtigſtellung immer
wieder auftauchender Zweifel wiederholt darauf hingewieſen,
daß alle Perſonen, die zu der Sammlung von einer Million
getragener MännerOberkleider einen An beigeſteuert und
daraufhin eine Empfangs oder Abzabebeſcheinigung erhaltenhaben, von der Vorlegung eines Beſtandverzei nie befreit

ſind. Wer eine a r ten hat, hataußerdem die Gewähr, daß bei einer igen ſpäteren noch
maligen Erfaſſung getragener Kleidung durch die Reichsbekles
n ihm der abgegebene Anzug in Anrechnung gebracht

Pachtgeld für ſiädtiſche Jagdnutzung. Der Plan über die
Verteilung des Pachtgeldes aus der J ſtädtiſchen
Jagdbe le Qiebichenſtein für das vom 1. April
t918 bis 31. rz 1919 liegt vom 17. bis 30. Juni 1918 im Ma-
r V, Rathausſtraße 19, Zimmer 46, zur Einſichtnahme
durch die Jagdgenoſſen aus. Gegen dieſen Verteilungsplan kanntjeder Jagdgenoſſe binnen zwei Kochen nach der Auslegung be
dem Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Gedenkblätter für die „Spende. Ueber dieAusgabe von Gedenkblättern für Stiftungen zur Ludendorff.Spende befindet ſich im Angei i eine Selamit mann
des Landrates.

„Die zukünftige Eiſenerzverſorgung Deutſchlands unzſeiner Feinde lautete das Thema des ger der p
irrt im Hotel „Stadt Hamburg“ vor dem Thü
ringiſchen Bezirksverein Deutſcher Jnge-
nieure von Geſchäfts führer
gar edatiee gedei auch in T er
u p ive Ar moduſtri ecktwerden könnten. Die Anſicht, Deutſchland ſei ein

Lard, iſt ein Jrrtum, Deutſchland nimmt gegenü anderenLändern vielmedr nur einen beſcheidenen Platz in der Eiſenerzz

induſtrie ein. Frankreichs bedeutende Se orgung mil
Eiſenerzen auch ohne Briey und Longwy muß anerkannt werden,
ſie ſichert des Landes Konkurrenzfähigkeit auf dieſem Gebiet
auf lange Jahre hinaus. England verfügte bei Ausbruch des
Weltkrieges infolge ſeiner Ueberſee-Einfuhr über reiche Eiſen
erze, es ſicht ſich jedoch jetzt infolge der UBootgefahr in die
Lage Deutſchlands verſetzt, d. h. es ſei auf ſeine Eigenproduktiorr

ieſen. Jmmerhin ſeien im Herzen Englands noch ſehr
Mengen Eiſenerzes vorhanden. Die Eiſenerzverſorgung

der Vereinigten Staaten von Nordamerika bezeichnete der Vor
tragende ebenfalls als bedeutend. Deutſchland war in ſeiner
Eiſenerzverſorgung bisher zu ſehr vom Auslande abhängig. Der
gewinnbare Geſamtvorrat Deutſchlands an Eiſenerzen beträgt
jetzt nur 2,3 Milligrden Tonnen. Das weſentlichſte deutſche
Eiſenerzgebiet, nämlich der deutſchlothringiſche Minettebezirk,
wird in 45 Jahren, die beiden nächſtwichtigen Bezirke des
Siegerlandes und Naſſauens, in 42 bis 66 Jahren erſchöpft ſein.
Wir werden nach dem Kriege hinſichtlich der Eiſenerzverſorgung
vor Verhältniſſen ſtehen, an die vorher wohl niemand gedacht
habe, da Englands Abſicht auf Deutſchlands wirtſchaftliche Ab
ſchnürung vom Außenhandel vorausſichtlich weiter beſtehen bleibe.
Kämen indes Briey und Longwy in den dauernden Beſitz Deutſch
lands, fo würde dem Reiche durch dieſes Eifenerzbecken nicht nur
der Wiederaufbau ſeiner Friedenswirtſchaft mit ermöglicht
ſondern auch die Lebensdauer ſeiner Erzbergwerke um Jahr-
hunderte hinaus ſichergeſtellt werden. Zu dem Vortrage waren
an die Zuhörer Techniſche und ſtatiſtiſche Bilder aus der
Eiſeninduſtrie zur Verteilung gelangt, woraus u. a.
auch erſichtlich war, daß Deutſchland und OeſterreichUngarn
im Falle des Verluſtes Lothringens über insgeſamt 7 260 000
Tonnen Eiſenerz, unſere Feinde mit Ausſchluß Amerikas über
80 920 000 Tonnen, wir mit unſeren gen über insgeſamt 27 935 000 Tonnen, unſere Feinde nach ihren Verluſten
über 17 045 000 Tonnen Eiſenerz verfügen. Von welcher Wich-
tigkeit Eiſen, Stahl und Erz im Weltkriege geworden ſind
ging auch aus der vom Vortvagenden angeführten Tatſache her
vor, daß ein Schlachttag in Flandern hiervon ſo viel koſtet, wie
dev Krieg 1870/71. Der Vorſitzende unterſtrich mit
Dankesworten an den Redner das Gehörte als ein ernſtes
außenpolitiſches Problem und zollte der deutſchen Oberſten
Heeresleitung Dank und Anerkennung dafür. daß ſie bri
Kriegsausbruch rechtzeitig durch Beſetzung Belgioas unſere
Feinde daran verhinderte, in das Eiſenerzgebiet
einzufallen und uns ſo vor unermeßlichem en zu be
wahren.

Der Halliſche Lchrergeſangverein ſingt für die Luden
dorffSpende. Er hat während der Kriegezeit ſeine Tätigken
unermüdlich fortgeſetzt und unter der Leitung ſeiner beiden
Chormeiſter ſeine Leiſtungen vertieft und ſeinen Liedbeſtand
durch gute alte und beachtenswerte neue Werke bereichert. Jn
der Stille und in der Oeffentlichkeit hat er oft vaterländiſchen
Hilfsdienſt geleiſtet und ſtellt ſich auch jetzt wieder dem Orts
ausſhuß für die Ludendorff-Spende zur Verfügung. Montag,
den 17. Juni, abends 8 Uhr, wird er im „Thaliaſaale“ ein
Konzert bieten, zu dem Max Ludwig eine Vortrags
folge aufgeſtellt hat. Ueber dieſe und die ſoliſtiſche Mitwirkung
werden weitere Mitteilungen erfolgen. Es iſt zu wünſchen,
daß neben dem künſtleriſchen auch der materielle Erfolg das
Gintreten für die Zwecke der e 7 lohnt.

Veranſtaltungen zu Gunſten des Säuglings und Kinder
heims des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volks kraft. Am Sonmnabend, dem 18., finden die l Ver
anſtaltungen zu dieſem Zwecke ſtatt. Nachmittags 4 Uhr werden

Darſtellung gelangen, 3ponierten Kinderliedern Martin Freys.
billigen Preiſe laſſen auf ein ausverkauftes Haus hoffen. Am
Abend des gleichen Tages, um 836 Uhr, findet in der Aula der
Univerſität unter freundlicher Mitwirkung von Frau Mathilde
Schmidt Haym und Herr Dr. Viol, Frl. Trenktrog
(Klawier), rn Kongzertmeiſter Pring (Violine), Herrn
Eckſtein (Viola), Herrn Dr. Budde (Violoncello), Herrn
Krämer baß) und eines Frauenchorz ein Kammer
muſikabend ſtatt. Das vortreffliche Programm verdient auch
hier einen ausverkauften Saal. Es kann nicht dankbar genug
anerkannt werden, daß ſoviele hervorragende Kräfte ſich frei
W in den Dienſt der guten Sache geſtellt haben. Der beſte

für ſie iſt eine möglichſt zahlreiche Zuhörerſchaft. Es
gibt in der jetzigen Zeit nicht viel Aufgaben, die von ſo weit
tragender Bedeutung ſind, wie die Erhaltung des Lebens möglichſt
vieler Säuglinge und Kinder. Wenn die Gaben in einer ſo
ausgezeichneten Form abgenommen werden, wie es bei den Ver
anſtaltungen des Bundes. die alle einen hohen künſtleriſchen Wert
haben, geſchieht, ſo dürfte eigentlich niemand zurückbleiben.
Eintrittskarten für die beiden Veranſtaltungen ſind ausſchließl
bei Hothan und Koch zu haben. Hervorgehoben ſei noch,
Herr Ritter uns für die Märchenbilder einen Ritter Zügel freund
lichſt zur Verfügung geſtellt hat.

Ein dritter Abend für heitere Kunſt findet am Freitag.
dem 14. Juni, abends um 8 Uhr in den „Thaligfälen“
Zur Mitwirkung find die Mitglieder des bieß zen Stadtth J

wor
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Opernſänger Kerz mann und Kopelmeißer Echkab

die Klavierbegleitung übernommen gewonnen
ußerdem wirken n Baronin Tarla Ft a

eöder Frl.Anmiwo i t W. S
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Porzellanse aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berlin
sowie Rosenthal-Porzellane empfiehlt billigst

Mittwoch den 12. Juni 198

das luſtige Vorſpiel
bremen“ zur AuB Witte S d abend um 8 Uhr be
ſener ert 57 rlach Orcheſter und vom Männer

e n W wwKönigl. Preuß. e. wirdWhebung der Loſe zur neuen Lo e de de Veuu eee ar
ne fen ſtens Dienstag dem 16. d. N. zu bewirken iſt

Entglekſung auf der Straßenbahn. Beim Durchfahren

n er in u r entgleiftenehrere Straße aw. rUmſteigen aufrecht lhr wurde dar
branded wurde dieZur Beſektigung eines Gardinen

Feuerwehr nach einem Grundſtück in der Ranniſchen Straße

ein 6e jäh n Knabe mitgerufen. Dort
Streichhölzern geſpielt und urch das Feuer ver

Am 11. Mai 1018 t vei
urſacht.

Wem gehört das Fahrrad iſteiner wegen Diebſtahls feſtgenommenen Perſon ein Faherad,
Marke Gritzner Nr. 218 851, mit ſchwarzem Rahmen und Fel-
gen, nach oben gebogener Lenkſtange und beſchädigtem Vorder
mantel, beſchl nahmt worden. Der Täter gibt an, das Fahr
rad in der npringenſtraße geſtohlen zu haben. Da der
Eigentümer des Rades nicht bekannt iſt, wird derſelbe erſucht,
ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4 II, Zimmer 71,
zu melden.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Mitwoch, dem 12. wird Verdis Troubadour in der
Beſetzung der Erſtaufführung wiederholt. Donnerstag, den
18. „Alt-Heidelberg“, Freitag, den 14. Der Waffenſchmied“,
Sonnabend, den 15. „Die Roſe von Stambul“, Sonntag, den 16.,
nachmittags 839 Uhr Volksvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen:

Die deutſchen Kleinſtädter“, Luſtſpiel von Kotzebue, abends
Uhr „Tannhäuſer“ von Richard Wagner, Montag, den 17.:
„Die e eheZum tſpiel des Neuen Therters Frankfurt a. M. im
hieſigen Stadttheater. Der Hauptdarſteller in Georg Kaiſers
Schauſpiel Die Koralle* am 20. d. Mts., Eugen Klöpfer, iſt vom
Herbſt mächſten Jahres an das Leſſing-Theater und vom
1. September 1919 an die dtBühnen lin bpflichtet worden. F e Verein der-

„H. Z. Sportberichte
Jugeudrudern und Deutſcher Ruder- Verband

Zu der kürzlich in den H.Z.Sportberichten ge
brachten Mitteilung, daß nun wohl doch noch mit
der Einberufung einer Kriegsrudertagung zu rech
nen ſei, erfahren wir von Kreiſen, die der Leitung
des D. R.B. naheſtehem:

Die Auffaſſung, die weit verbreitet ſt, daß die Jugend-
ruderfrage un vorausſichtlich doch zu dem vieler-
ſeits gewünſchten KriegsRudertage führen wird, dürfte als
irrig zu erachten ſein. Den Jugendruderbeſtrebungen als
ſolchen iſt ja durch eine Reihe von beſonderen Beſtimmungen
bereits im D. R.-V. Rechnung getragen. Gewiß noch nicht in
einer Weiſe, die als vollkommene und als veſtloſe Löſung des
ſportlichen artzuſprechen wäre. Und um ein ſport
Iiches Problem handelt es ſich, nicht um ein ſoziale

liche Verufsarbeit gleichſam in ſtändigem Rudertraining Be
findliche würde gegenüber dem beruflich anders Tätigen ſtets
einen ungebührlichen Vorteil haben. Es würde gewiſſermaßen
ein Handicap vorliegen. Uebrigens, wenn auch Schloſſer und
Maurer, un nur zwei Berufe anguführen, von der ſportlichen
Tätigkeit des Deutſchen Ruder Verbandes ausgeſchloſſen blei
ben ſollen, ſo iſt es ja durchaus ſtatthaft, etwa Schreiber im
D. R.-V. als Mitglieder zu haben. Von einer ſozialen Unter
ſcheidung kann da wohl keine Rede ſein Das ſei grundſätzlich
geſagt, um unnütze Verſtimmung über wirkliche und vermeint
liche Motive micht allzu ſtark werden zu laſſen. Jm übrigen
kann hearte ſchon beſtimmt geſagt werden, daß die Angelegenheit
Deutſcher Ruder- Verband Jugendruderverband zu einem
Rudertage während des Krieges nicht führen wird. Der
Jugendruderverband hat dem D. K.V. mitgeteilt, daß er die
Verantwortung für die Einberufung eines außerordentlichen
Rudertages nur zur Beſchlußfaſſung über die Aufnahme des
Jugendruderverbandes in den Deutſchen Ruder-Verband in
jetziger Kriegszeit nicht zu übernehmen zu können glaubt und
bittet, daß das Aufnahmegeſuch auf dem erſten Deutſchen
Rudertage wach Friedensſchluß erledigt wird.

3

Vorſchriften für bie Starter. Die verſchiedenen Vor
kommniſſe bei den letzten Starts haben der Techniſchen Kom
miſſion des Union Club zur folgenden, durch das General
Sekretariat des Union Club veröffentlichten Er nung Veran
laſſung gegeben: Die Techniſche Kommiſſion hat die Starter
erneut darauf aufmerkſam gemacht, daß von der Rückrufflagge
nur dann Gebrauch zu machen iſt, wenn bei beabſichtigtem
Start die Startmaſchine mangelhft funktioniert, oder wenn der
Starter das Band hochſchnellen ließ, ohne den Start zu beab-
ſichtigen. Wegen eines aus anderen Gründen mißglückten
Starts iſt der Starter nicht berechtigt, den Start für ungültig
zu erklären reſp. die Rückruffl zu gebrauchen.Jockey Janek, einer der er Oeſterreich Ungarns,

wurde von den Herren v. Der 7 im
uGroßen Preis von chenDerby reiten. Au wird in den beiden klaſſiſcheng Stalljockey O. Schmidt Sattelim

die Weinbergſchen Farben vertreten. Da Janek Staljockey
Rothſchild iſt, deſſen Plato, der Zweite im Wienerh en Preis von Hamburg und zum

eu
Das Karten der weſſdentſchen Rennvereine

Derby kommen.

i e I t l n s eDie TennisAbſellung des Jußballkhubs von1696 E. V. hält am Sonntag, dem 16. Juni, auf ren Waren
am Angerweg ihre erſten Vereins- Wettkämpfe

i Damen und iele)nendielen daher am Sonnen ſcentge See der des Rieſen

am erſten Pfingſtfeiertag die Tür

its Sonnt i n rei nntarend die Endſpiele 3 Uhr eDie Berliner Leichtathletik-Meiſterſchaften, der Ver
band Berliner Athletik-Vereine am 7. Juli veranſtaltet, bringt

n 400 Meter, 800eter, e erLaufen, MoterHürdenlauDiskusSpeerwerfen, Kugelſtoßen, Hoch Wei 7
prung. Außerdem noch eine Reihe
ustrog. Meldeſchlußz iſt Sonnabend der 29. Juni, abends 8

gegen doppelten Einſatz
An der Jugendregatta in Frankfurt a.

i rudervereiwird der L in Sturme d vogel beteiligen.richtathietitmeiſterſchaften kommen am

Juli ine eben Se r
Beim Podbtelski im Deutſchender n durch den Wett C. PreuBerlin weſen be e ter Verein für J a

vertreten. Die Preußenelf zeigt folgende A llung:
Gelbhaar, Reich; Gckerle, Völker, M Rollach, Riüngel, Brieſe. Bei den e tig S

ölker, Schmidt; GEbert, Geißler, Pflaume; Winckert, ttel,en Krug, Lembke. Die Leibgiger Manſchaft ſollte bei ihrem
e Acigriff das Treffen für ſich entſcheiden. Die Schwimm

tkäm ein gutes Nennungsergebnis verzeichnen.Von 27 Vereinen wurden für die 15 J Wo Melvun en
abgegeben. Neben den Berliner Me liegen auch ſolche
aus Leipzig, Magdeburg und Hildesheim vor.

Vermiſchtes
Tranuerfeier für Frau Profeſſor Kasclowsky. In der Auka

des Lette Hauſes in Berlin fand am Dienstag im Beiſein des
Vorſtandes des LetteVereins, der Lehrerinnen und Schülerinnen
der Anſtalten des Vereins die Trauerfeier für die ver

ne Ehrenvorſitzende des Vereins, Frau reſſor Sliſabeth r e Die Trauerrede elt
eſſor P. Scholg von St. rien. Er würdigte die hohen

perſönlichen Eigenſchaften, ſowie die fruchtbare Tätigkeit der Ver
ewigten, die ein dauernder Segen für den LetteVerein und r
die weibliche Jugend bleiben werde. Die Kaiſerin, die
Verſtarbenen ſeit langen Jahren ihre beſondere Gunſt zugewendet
hatte und ſeit jeher dem Lette-Verein fürſorgliches Intereſſe wid
met, hatte am ge einen herrlichen Kranz niederlegen laſſen
und mit ihrer Vertretung die Hof und Staatsdame Fräulein von
Gersdorff und den Kammerherrn von w. beauftragt.
Unter den Hinterbliebenen befanden die Admirale vonAhlefeld und von Grapow mit n Enkelkindern
der Verſtorbenen.

Aufklärung eines großen Juwelendiebſtahls. Durch die
Verhaftung von 11 Perſonen in Berlin als Ein
brecher und Hehler, iſt jetzt der große Sinbruch, der in
den Pfingſtfeiertagen bei der Berliner u Sed
latzek verübt wurde, aufgeklärt worden. Der Einbruch ſtellt

nach der Höhe der von den Einbrechern gemachten Beute
im Werte von einer Viertelmillion Mark als auch
nach der Art ſeiner Ausführung als das verwegenſte Ver
brecherſtück dar, das ſeit langer Zeit in Berlin ausgeführt
wur Der mit fünf Jahren Zuchthaus vorbeſtrafte Richard
Gabelfuß erbrach mit dem Kutſcher Rudolph Fehl-
haber und dem fahnenflüchtigen Zimmermann Fritz Soik

geſchäft liegenden Arbeitsräumen

Strick in die Ladenräume hinab, wo er eine mitgebrachte Hand
taſche voll Goldſachen ſtopfte. m r verließen die drei
G., daß der 27 nicht endet ſei und
noch einmal in Laden zu Da er ſeine Helfer
nicht fand, wandte er ſich kurzerhand an andere Bekannte,
den Schloſſer Otto Jähnicke und den Arbeiter Eduard Do
ro i. it ihnen brach er am gegeniten re5 Uhr morgens abermals n S e u entwendete einen großen Poſten Uhren. inen Beute anteil
brachte G. zunächſt z einem Verwandten, dem Kutſcher 7
mann Weinert, der die günſtige Gelegenheit benutzte, eine An
zahl Uhren heimlich an ſich zu bringen. Später verkaufte er
ſeine Beute für 7000 Mark an den Händler Max Jaku-bowski. Dorocki und Jähnicke verkauften das geſtohlene
Gut größtenteils an den Kaufmann Wilhelm Chimek. Die
Einbrecher, Hehler und andere Beteiligte, insgeſamt 11 Per
ſonen, konnten nun verhaftet werden.

Große Schiebung in Bekleidungsſtoffen. Jn Deutſch
Eylau wurden bei einer Reviſion auf dem Bahnhof für
20 000 Mark d ſegne Ballenan einen Kaufmann in Charlottenburg au n waren, angetig und da ihre Anmeldung nicht nach den Vorſchriften der

eichsbekleidungeſtelle erfolgt war, beſchlagnahmt.

rung der

Honig für Abgabe von Kleidung. Der Magiſtrat Fr.
n, umabefterdige mlin-Schöneberg hat ein neues Mittel

I getragener Männerkleidung die
e a n einer amtlichen Mitteilung verſpricht er, daß a
Wahl P
zum ſtädtiſ eiſe abgegeben

Börſen und Handelsteil
Aus der Zementinduſtrie

Zement verbandes in Bochum
Der

Weſtfäliſchen
auf den r lückenloſen ZuſammenſchlZementgewerbe hin, der Anfang 1917 zur ehe en
ſchen Zementbundes G. m. b. H O. in Charlottendurg
Die inf der Entwicklung der triegewiriſchoftiichen t
niſſe an die Zementinduſtrie herantretenden Aufgaben brdem neu geſchaffenen Bunde ſofort ein großes ürbeig
Seiner Tätigkeit
die Zementinduſtrie im abgelaufenen Jahre in der
den an ſie geſtellten Anforderungen gerecht zu werden.
e dieeſlbe Zeit fällt auch die Bildung der Zementausgleich.
tlle“ als Abteilung des Kriegsamtes, Kriegsrohſtoffabteilun

der die Aufgabe zugeteilt wurde, die Herſtellung von Zement m

dem r x e J eit die Veliefe-an Zement ri iund ſicherzuſtellen. en ordra
Mehrfach mußten im abgelaufenen Jahre die Preihöht werden, um e Erlöſe mit den fortgeſetzt beſtiegenen de

ſtellungskoſten in Uebereinſtimmung zu bringen. Der Verſand
war hauptſächlich infolge des ſtärkeren Bedarfes der Heere
verwaltung größer als im vorhergehenden Geſchäftsjahre, ſo daß
die Jahresavſchlüſſe der zementfabriken durckweg beſſere
Ergebniſſe gebracht haben. Dabei darf indeſſen, ſo heißt es im
Bericht weiter, nicht vergeſſen werden die Fabriken im h.
gelaufenen Jahre durch die ſchlechtere Hualität der Betr'ehs.
materialien, Oele, Fette, Kohlen uſw. beſonders ſtark mit-
genommen ſind, ſowie auch dadurch gelitten haben, daß Repara
turen aus Mangel an Leuten nicht rechtzeitig und nicht aus.
reichend vorgenommen wurden und Erſatzteile vielfach überhaup
nicht beſchafft werden konnten. Die ſtärkere Abnutzung der

r machte erhöhte Abſchreibungen und größere Rüg.
ſtellungen Erneuerungen erforderlich, dabei bleibt es eine

um mindeſten noch offene
äden an Betriebsmaterial und in den Anlagen durch Rüg.

lagen in Geld wieder gut zu machen ſind. Zweifellos wird ſich
die ſtarke Abnutzung der Fabriken auch noch ſpäterhi

Ueber die Ausſichten äußert
Ss läßt ſich noch nicht überſehen wie
Verſand entwickeln wird. Der Be
vorübergehend nachgelaſſen; die Fabriken müſſen indeſſen vor
bereitet ſein, jederzeit auch den ſtärkſten Anſprüchen der Heeres.
verwaltung wieder gewachſen zu ſein. Es iſt daher auch unrecht,
werm der Zementinduſtrie die Kohlenzuteilung
wird, da hierdurch die Stillegung von Fabriken ſich vermehren
und die Leiſtungsfähigkeit der Geſamtinduſtrie ſich weiterhin

Lage war,
Jn unge

der Bericht wie folgt:

vermindern

kurrierenden Bauſtoffe in gleichem Maße beſteuert werden wie
der Zement, ferner, daß die Jnduftrie leiſtungsfähig und zahl

a r reu ern owdie Einfune aus ländiſcher Erzeugniſſe bei chluß
te beHandelsverträge e von derantragen Zölle geſchüht wir.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 11. Juni: Bank für Brauinduftrie

6 Proz., Erzgebirg. Dynamitfabrik 15 Proz.
Es find zu trennen am 12. Juni: Mecklenburg-Strelitzſche

Hypothekenbank 2 Proz., Fellen &F Guillaume Carlswerk U
Prozent, Harburger Eiſen- und Bronzewerk 18 Proz., Kölner
Gas und Elektrizität 0 Progz., Niederrhein. Güter-Aſſekur.-Ge
55 Mk. Dividende

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternagchrichtendienſtes.
Donnerstag, den 13. Juni: Ziemlich heiter, trocken, tagsüber warm.

Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Laut Mftteil der Königlichen Lehranſtalt für Wein-, Obſttrnd Gartenbau z Geiſenheim a. Rhein ſoll an der Königlichen

L It im Jahre 1918:
1. Obſtverwertungslehrgang für Männer und Haus-

haltungslehrerinnen in der Zeit bom 29. Juli bis 8. Auguſt,
2 ein Obſtverwertungslehrgang für Frauen in der Zeit vom

19.

en

Lehrgä i den voru e e e hen et haben die vorſchteden uchbsgeld beträgt

mitt
erteil
nen

alle, den 8. 1018.
Der Königliche Landrat eaalkreiſes.

von Kros
Bekanntmachung.

Durch die a eine begrengte Menge Sielengeſchirre gur ung werden. e Preis dafür be
1 160 190 Mark. Entſprechende Anträge

zu ſtellen.
den 12. Juni 10918.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosfgk.

Bekanntmachung.
Yeber die Verſorgung der Landwirtſchaft mit Geſchirrlede

iſt von der Kontrollſtelle für freigegebenes Leder in Berlin
W 66, Leipgiger Straße 123 a, ein Merkblatt herausgegeben
worden, das von den Beteiligten in meinem Büro und bei den
Gemeindevorſtänden eingeſehen werden karrn.

Halke, den 7. Juni 16918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8377. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Anordnung der Provingialſtelle für Gemüſe und Ob
in Magdeburg en die Spargelhöchſtpreiſe vom 12. Juni
dieſes Jahres ab für Erzeuger bei Sorte J auf 30 Pfg. bei
Sorte II und III ſowie unſortiert auf 55 Pfg., bei Suppen.
r auf 25 Pfg., für Großhändler auf 100 begw. 70 und
82 Pfg. je Pfund erhöht.

Halle, den 10. Juni 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

In der Woche vom 9. bis 15. Juni 1918 kommen auf die
Zettmarke Nr. 11 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteilung

50 g Butter und Margarine an 1 Verſor bevechtigteri
00 g Buter und Margarine an 1 Schwerſtarbeiter, 100 g Butter

an 1 Haushaltsangehörigen der Selbſtverſorger.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes, Niemberg.

Decho w.

Weitere amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis
Beilage dritte Seite.

Nr. 8302

kautans Paul Schaussel] Go., Halle a. 3, Bttertelt, Helttseh, Benhunn. et reren F

ſcheinigungen bei Abgabe don Nannertieidteg e

Pfund Auslandshonig oder ein pfSarottiſche Mandelſpeiſe (gebrauchefertig mit dSelbſtkoſtenprei werden. i

über das Jahr 1918 des Rheiniſg.

ſei es nicht zum wentgſten zu danken, wenn

Frage, ob überhaupt die entſtandenen

n fühlbar

im laufenden Jahre der
darf der Heeresverwaltung hat

zu ſehr beſchnitten

würde. Sollte es zu Produktionsſte nern
kommen und auch die Zementinduſtrie hiervon getroffen werden.
ſo iſt unbedingt die Forderung zu erheben, daß auch die konn
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Wagen steht bei vorheriger Anmeldung Bahnhof

Halleſche Heitung, Landeszektung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen u h e S

Inventar- Verkauf.i r ehemals Robert Zſcheveſchen Gutem a nitg cha ſollengenstag, den d un nachmittags 1 Ur,

eiſtbietend gegen Barzablung verkauft werden:
z Acherwagen, Eggen, Krimmer,

pflüge, 1 Sliederwalze, 1 Hack
maſchine, l Drillmaſchine, 1Rüben-
ſſchneidmaſchine, 1 Jauchefaß, 1
großer Hackeklotz, 1 Droſchke,
Büchsflinten u. noch verſch. and. Gegenſtände

Z. A.: M. Lohmann, Teicha.

Iſode ſieh Aukſion
n Sonnabend, den 15. Juni 1918, vorm. 10, Uhr,

ſol auf dem Rittergut Branderoda
bezw. Mrogrlandzenſrate Merſeburg--Mücheln)plg nes Vieh zur Verſteigerung gelangen:

15 belg., darunter 10 zur Zucht19 pferde, gggnete Stuten, 2 s o
(1- und Zjährig), 4 Dänuen,

60 Stück pa. 5ugochſen nene
9 Milchkühe, ea. 60 Hühner,

eiſchig. Sämtl. Vieh iſt in einem ſehr guten3 a tomm aus kerngeſundem Stalle. Die
Mon findet wegen Aufgabe der Pachtung ſtatt.

gaufer haben die Einfuhrgenehmigung ihres Kom
unal- Verbandes mitzubringen. Ausfuhrgenehmigung
ird bei der Auktion erteilt.

Bothe, Rittergutsbeſitzer.

Iornoſleigebschaſſerdo

Zscherndorf wen
Freihändiger

Verkauf
von Horn undhornlogen
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Bitterfeld bereit.
Bauermeister, Zscherndorf
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MEL
S CHAF

J

WIRTSCHAFT

ſſeſe hoch Aiſſion

Stammschäferei Athensleben

Mittwoch, d. 19. Juni,
naehmm 8 Uhr auf dem Domänenbofe
Löderburg b. Staßfurt-Leopoldshal

Das Moeleschaf ist ein Mltteltypas vwi
Merinos. Bei der Zacht sind die Extreme beider Richtungen vermieden so verträgt
dieser derbe Typas Sommerstallfütterung sowie Winterweidegang. Darch Meles wird
Schurertrag und Wollqualität der englischen Schafe und ihrer Kreuzungen gehoben, die
Früubreife und Mastfähigkeit der Edelmerinos verbessert. Meleböcke passen vorzüglich
für Merinostammzuehten, ohne die Grundprinzipien der alten Richtung zu stören.

Letrte Eisenbahn ab Magdeburg 13 Uhr 40 Min. an BStaßfurt-Leopoldshall 1 Uhr 57 Min.
Anschlüsso

Von Staßfurt (Bodebrücke) gehen Extrawagen der Straßenbahn nach Domäne Löderburg.
Einfuhrbescheinigungen des empfangenden Kommunalverdandes resp. bei Käufern aus

en Provinzial Fleischstelle bitte mitzubringen

Wolfgang Bennecke,
Domäne Athensleben

bei Löderburg (Bezirk Calbe a. d. Saale)
Fernsprecher Staßfurt Nr. 88.

englischen Weissköpfen und deutsehen

ztation Mücheln Lützkendorf oder Freyburg a. U.

ab Güsten

anderen Provinzen von der

Auskunft durch den Zächter

Hans Ludwig Thilo,
Berlin W. 35, GenthinerstraßBSe 13

Der Bocverkanſ
aus hieſiger,

vielfach prämliierter

Orxfordſhiredown-

Stammzuchtherde

der Gutsverwaltung

Peterwitz
bei Kalkan (Schleſien)

S. begann Mitte Mai.
40 Stück reine

Raſſe-Ferkel
bat im ganzen an Händler zu vergeben

Mühlbock Zieetiurt.

Deutſche ſchwarzköpfige
mSchäferei Singſt

yp Oxfordshire).Anerkannt v. d. deutſchen Landwirtſchaft
Poſt und Eiſenbabnſtation Nebra g.

Ferurnfſ: Nebra r. I.Station der Linie Naumburg-Artern.
Der freihändige Verkauf
der Jährlingsböcke
Zuchtleitung: Schäferei- Direktor Joh. Hevne, Leipzivon Helldorff'ſche Rittergutsverwaltung ging.

100 Mutterſchafe zur
gezer engliſche und Merinofleiſch

ß Mahndorf bei Halberſtadt.
ruruf Halberſtadt 98.

SleiſchSta

onnen.

Rappstufe,
mittelſchwer, 5 Jahr
vollſtändig fehlerfrei, ſteht

A. Zippe
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Fferde- Verkauf.
Sewcren Bel ier,

Karke däniſche Stute
und drei kräftige 5jährig

Preufen,groß, verkauft ſofort

O. Götze,
Fuhrgeſchäft, Georgſtr. 13.

Stammſchäferei

Denkwitz
bei Hilhau, Kreis Glogan.
Deulſches ſchwarzköpfiges

Eleiſchſchaf, Scrceſhire.

Der Verkauf der

Jährlingsböcke
iſt eröffnet.

Zuchtleiter:Schäfereidirektor Johannes
Heine, Leipzig.

AMaager,
Rittergutsbeſitzer.

e
1 däniſch

alt,

preiswert zum Verkauf.

Kyritz.Fleiſcherſtraße 33.
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Nummer 298. hegang W.

Stellen Angebote

Baute
tüchtig im HochbauHalle v termit Zeugmisadſche

U. P. 4886

einſ
geſucht. M Bewerb

ten und Gehaltsanſprüchen unt.

chniker,
chl. Eiſenbetonbau, fürnern

an Radolf Hoase, Halle g. S.

Tücht. Einrichter
für Revolver Drebbank

in dauernde Beſchäftignng geſucht.

Polte, Patronenfabr.,
Magdeburg-Sudenburg.

Mehrere tüchtige

Dreh e r
geſucht

Louis Schopper,
Leipzig, Bayriſche Straße 77.

20 Sehlosser
für Flugzengban ſofort geſucht. Angebote an die

alverge Militär-Hlieger-Schule
G. m. b. H., Halberſtadt.

Suche für ſofort oder per 1. Zuli nachweisbar
tüchtige

Stenotypiiſtinnen.
ebote mit Gehaltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften

Tag des früheſten Eintritts erbeten an

Goßweiler.Abteilung Perſonal, Saowarzenkerg i. Sa.

Wegen Erkrankung des jetzigen ſuche ich ſofort ein

junges, anständiges Mädchen
aus guter Familie nicht unter 17 Jahren zur Erlernung
des land wirtſchaftlichen Haushaltes o e gegenſeitige
Vergütung bei Familienanſchluß.

Frau Gutsbeſitzer F. PfeifferStöbnitz b. Mücheln, Bezirk Halle.
uli für mein
in der Nä

Suche per 1.Villengrundſtü
Leipzigs einen gutemp
lenen verheirateten
Gärtner oder

Gartenarbeiter
bei freier Wohnung, Licht u.
Heizung.abrikbes. Leopold Köster,

leinſteinberg bei Beucha,
Bezirk Leipzig.

Von auswärts zugezogene
Familiſe, ſucht ſo bald wie
möglich ein

zuverläſſiges

Mädchen.
Professor Wetzel,

Advokatenweg 4.

r nng. u. ält, ſowie herrf
Dienſtperſ. jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerdsmästige
Stellenvermiittierin, Dreybau

ſtraße 6 (am Buttermarkt'.

W Lexien. wie 2
W J. al ſucht n t. Juli
Stelle auf Rittergut oder
Domäne. Selb. iſt in ihrem
St felbſt. u. beſ. gute Zeugn.

ffert. bitte unt. I. poſt
lagernd Bad Bibra zu ſend.

Fräulein ſ. f. ſof. od. ſpät. St.
als r r gleich welch.Branche b. fr. Station, würde
ſich event. auch etwas mit im
Haushalt betät. O
haltsang. u. Z. 17
ſchäftsſtelle d. Ztg.

e h

Valeſche Zeikung, Landeszeltung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernte:

Dregsch- aschinen
im allem Grössen für Dampf- u. rm ee

Rechen und
Schwadwender
Rübenheber
Kartoffeolroder

Kartoffel Sortierer, Kartoffel-Dämpfer sotort lieterbar.Witt Krüger alle
r Reparaturen werden prompt ausgeführt.

hFreitag, den 14. d. Mts6.,
per 9 Ubr vormittags au,

det in unſerem ge S traße Nr. 1,ntliche Ver en von

uns nd gegen3 lung ſtatt.Königl. Eiſen direktion.

Flurgarderoben

in Eiche empfiehlt

G. nMöbelfabrik,
Märkerſtraße 26
am Ratskeller.

Suchen Sie
das 7224

Neueste u.
Jolbommengto

Mo t o r-

Dreseh-

maschinen
so verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rekord“
D. R. Patent

Patent delbsteinleger.

I. Baumann

Maschinenfabrik
Lüba i. Meklbg. 66

Ein Gang faſt neuer
Kutſchwagenräder

verkauft ſofort
b. Götze Fuhrgeſchäft,

Georgſtr

4 miet-Geſuche

Suche per ſojort eine
45 Zimmerwohnung

ch ſpäter. Off. n. I 1789a h e
Vermietungen

Herrſchaftl. d Zimmer Wohnung,
1. Stock, in ſchönſter La mit reichlichem Zubehör, Gas,
elektriſch Licht, groß.
vermieten

Alte
mit derZu beſichti

Kontor.Franckeſtr. 17

d, Hnnenkloſett, per ſofort zu

Promenade 23.
henen NäheresTe

Gr. Ulrichſtr. 47 I
herrſch. Zim. Vohn.
beſond. für Geſchäfts wecke
geeign., 1. Juli od. 1. Okt.
(2000 Mk.) verw. Zacn
Steinwe-

Gr. Laden m. Ludenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od
ſpät. e. verm. Elektr. u.

Kl. lrichſtr. 831, J

Laden
i Stuh e zumJuli t 20 u Spreenie zu vermieten.

Alter Markt

R Verkäufe A

Schlafzimmer

und Süchen
in natur undems et

G. enBerichte 20Gr.
atsteller.

Schlafzimmer
SpeiſezimmerB. Eiche empfiehlt

G. Sehaible,
Möbelfabrik,

Gr. Märkerſtraße 26,
am Ratskeller.

Spargelverſand

in per EilNur dſrurgiver

e t hn Bohrsiünle
in beller und dimtier darbe

ſieht
G. Schafble,

Möbelfabrik,
Gr. Märkerſtraße 26,

am Rartsteller.

Aähriger Pelgler,
Geſ in tite aufe ertlanlackiert, Station Jütrichan b. Zervſt.

eidekraut
Zeiſe wetoem
Rrockchmidt Oo..

Hannover.

Moorbad Schmiedeberg i. Sa.

un 19 1918
wangsverſteigerung des Hutbſchen Blleugrunnes 2 a ares neben dem Moorbad geiegen, n

Se lich ignet für Erholungs- ober Folgen
als Privatbeſitz. cZiechmann. Berl in Wirmersdo rf,e 66. Fernſprecher Malgeure 1538.

e h
Hkückbleche

26 mm ſtark fortlaufend abzugeben, ebenſo

KHandelsfeinbleche
Rannesmannröhren-Lager, G. m. b. H.

Ceipzig. Telefon 10505—10607.

Telegramm-Adr.: Mannesmannlager 028

Daupf- und Motoren-Dregebvätze

verkauft nur an bandwirts geg Freigabeseheln des Wamha.,

u weIchwekelkohlenrdff purin

hat günstig abzugeben
bhemische Fabrik harsoria

G. m. h. H.
Berlin W. 7, Mittelstrasse 2/4.

Hochprozeuntiger, kohlenſaurer

Düngekalk,
maſchinenſtrenfähig, ſtaubfrei, ea. 90--95

la. Düngekalkmergel, feinſte Mahlung.
Sofortige Lieferung

und ſpäter nach ſämtlichen Stationen frachtgünſtigſt.

Krüger Co., ſ. m. h. H.,
Fernruf 3077. Magdeburg. Fernruf 3077.

Achtung! Gemüſepflumzen!

Koblrübenpflanzen, gelbe Bangholm 39 M. t

e Siranaen Eiſenkopf
RNotkobhl
Koblrabi
FutterkoblHeinrich A. nellemann,

Pflanzengroßanzucht,
Bremen.

1660000

000

8

Tel. Kr. 613

Aus unſern Gemüſepflanzenzuchtſtationen vermitteln wir
große Vorräte kräftiger geſunder

Gemüſepflanzen
aller für den Feldgemüſeban wichtigen Sorten.

Gemüſezüchter wollen unter Angabe des Bedarfs
Preis erfragen bei dera und rb. H., Serlin W. 9, Köthener traf 28,

ſprecher: Am Lützow eheKriegsgemüſeban

liefern wagzonteidekraut e h
mStodtmeister

v Fernipr.

elegr.:

Mittweg, den T. Juni 191tz

Spargel,täglich friſch von der irre

e 7Otio Ouluds,
KAhlum bei Wolfenbüttel.

Selepbon 124, Amt Wolfenbüttel.

1 Leiterwagen ju verkaufen.
Slisgmund Joachlmsthat en,

Merſeburgerſtr. 39.

Kauf Geſuche
Infolge großer Nachfrage nach größeren

Gütern und Pachtungen
von kapitalkräſtigen Käufern inche ich

größere Beſitzungen
und erbitte umgehend ausführliche Antleünngen,
Strenge diskrete kgidiung w rd zugeſichweiſe werden vergütet. e 3

Hennig,, 7 e Deſſau.
Stillgelegte

maſchinelle Anlagen
und ganze Werke

kauft zum Selbſtabbruch

L. J. Joachlimsthal,
Abtl. Jnduſtriebedarſf, Chemnitz Kavppel.

„„J

Zu kaufen geſucht2 Motorpſlüge,
Stock, W. D., Komnick oder Kaulenſcher mobileventuell auch h lnAngebote an vepavzturveds

W. A. Tenker.,
Lohnpflugbetrieb, Verlin-Lankwitz, Kaiſer-Wilbelmſtr. 17.

VSchlachtpferde35 er nd boben r i Bei Notſchlachtungen

re ügung.n pichi ſchterei Franz Vogel,
Radewell b. Ammendorf Hauptſtr. 45. Tel. wenn

Hamſterfelle,
Maulwurfsfelle uſw.

Gebr. eFellhandlung, Fiſcherplan 2.
Guche gebrauchten
Geldſchrank zu kaufen

Gefl. Offert. unter Z. 1787
an die Geſchäſtsſtelle d. Zig

AllesortenFelle, Häutt,

Tierhaare und Volk
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglovit,

Fiſcherplan 2. Tel. u

Nähmaſchine Eine gute Mellzene
ranſen od. leihen geſucht. mögl. hornlos, zu kauf. geſ.al e useeeena. Fri iLeipzig Li- Fran

100 qm großes

Gelände
mitHofraum zu Zwecken
Fabrikanlage zu kaufen odzu pachten geſucht. Ängeb.

unt. B. I. 4880 an Rud.
Mosse., Halle.
Gebr. Waffen u. Jagd
gewehre i u. Patronen

aller Art
W. Tornau,

Gebrauchte

m ieſen- Verpachtung.
t den 189. d. Mts., nachmittags 4 Ubr,olle? in Möſter Wieſen bei Stumsdort, ca. 12 a

r h Barzahlung verpachtet werden.
von Veltheimſches Rentamt

J. V.: Janegtko.
Obſtverpachtun g.

Das Hartobfſt r a Schipig ſollSonunabend, den 1 uni d e mittags 4 Uh
elim Tr er be meiſtbietend

es ſofortige Barzablun tet werden.chiepzig, den 9. Dir Wemeindeporfard.

Heirat:
ar eine mir bekannte Dame der beſten 5Lebeisreiäbrien Gutsbeſitzer im Alter i

Ja wer nicht ausgeſchloſſen
ende Herren haben den ver

enwolle Offerten mit d r T 2 ſeu
rengſter r ſenden Der terR re an die
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